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Gut versteckt im Keller des Barkhausen-
Baus, dem Sitz der Fakultät Elektro- und
Informationstechnik der TU Dresden, be-
findet sich das Reich der TU Roboter AG
(TURAG). 25 Studenten der Fachrichtun-
gen Elektrotechnik, Mechatronik, Infor-
mationssystemtechnik, Physik und Infor-
matik basteln hier jedes Jahr an neuen
Robotern für EUROBOT.
Bei dem Wettbewerb geht es im Wesentli-
chen darum, dass vier Roboter – zwei von
jedem Team – gleichzeitig versuchen, so
viele Aufgaben wie möglich in den 90 Se-
kunden des Wettkampfes zu bearbeiten.
Damit der Wettbewerb auf Dauer nicht
langweilt, wird jedes Jahr ein neues The-
ma festgelegt und die 2,1 mal drei Meter
große Platte, auf der die Wettkämpfe
stattfinden, entsprechend gestaltet. So
gibt es neue Aufgaben und Herausforde-
rungen. Das Motto dieses Jahr ist die
Steinzeit. Beim „Prehistobot“ müssen
Mammuts erlegt, Früchte gesammelt und
Feuer gemacht werden. Konkret sieht das
folgendermaßen aus: Am Spielfeldrand
sind Scheiben montiert, von denen Kor-
ken in verschiedenen Farben herabhän-
gen – die Früchte. Die-
se müssen von den Ro-
botern eingesammelt,
nach Farben sortiert
und im Lager abgelegt
werden. Holzdreiecke,
die Feuer darstellen,
müssen auf die richti-




Die neuen Aufgaben machen es notwen-
dig, immer neue Roboter zu konstruieren.
„Um Zeit zu sparen, übernehmen wir ein-
zelne, funktionierende Komponenten wie
den Antrieb aus alten Robotern und mo-
difizieren sie geringfügig“, erklärt der 23-
jährige Lukas Kaja, der im sechsten Se-
mester Elektrotechnik studiert und sich
um die Elektronik der Roboter kümmert.
Nur acht Monate haben die Studenten
Zeit, um sich Lösungen einfallen zu las-
sen, den Roboter zu konstruieren, zu
montieren und zu programmieren. „Die
Software ist immer das schwierigste. Bis
kurz vor dem Wettbewerb versuchen wir,
neue Ansätze einzubringen, und noch
während des Wettbewerbs
wird an deren Optimierung
gearbeitet“, erläutert Ro-
bert Wiewel, 20 Jahre alt
und Student der Informati-
onssystemtechnik im vier-
ten Semester, der an der
künstlichen Intelligenz der
Roboter werkelt. Mittels
dieser können die Roboter
selbst entscheiden, welche
Schritte als nächste unter-
nommen werden, also auf neue Situatio-
nen reagieren. Dies zu programmieren ist
schwieriger, als statische Bewegungsab-
läufe festzulegen, und so kann es vorkom-
men, dass sich der Roboter verwirrt im
Kreis dreht oder gar nichts mehr macht.
In Anbetracht der vielen Arbeit fragt …
Fortsetzung auf Seite 2
Am Pfingstwochenende findet
der internationale Roboter-
wettbewerb EUROBOT an der
TU Dresden statt. Das Team
der Uni ist auch dabei.
Roboter auf Mammutjagd
Robert Wiewel (l.) und Lukas Kaja be-
reiten Crash (l.) und Eddie auf einen
Testlauf vor. Foto: Maximilian Hühnergarth
„Das Wissen, das
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Gefährlich sieht der Gang im ersten Obergeschoss
im Willers-Bau eher nicht aus – wäre da nicht das
Schild, das auf drohende Lebensgefahr hinweist.
Einige Räume, die für Seminare und als Büros für
Dozenten dienen, wurden abgesperrt und sollen
nicht mehr betreten werden. Ebenfalls geschlos-
sen ist ein Teil des Korridors.
In dem Gebäude, das zentral auf dem Campus der
TU Dresden liegt, sind am 27. Mai durch die un-
gewöhnlich starken Regenfälle nicht unerhebliche
Mengen an Wasser eingedrungen. Mathias Bäu-
mel von der Pressestelle der TU räumt ein, dass
dies durch „undichte Stellen im Dach des Willers-
Baus“ geschehen konnte. Jene seien „bei norma-
lem Regen nicht sicht- und spürbar und damit
ohne Folgen“ und blieben deshalb bislang unent-
deckt. Durch den Starkregen drang das Wasser
allerdings an diesen Stellen ein und wurde vom
Putz aufgesogen. Der rutschte ab und bröckelte
herunter. Weiteres Abfallen von schweren Teilen
kann nicht ausgeschlossen werden. Um den Kon-
takt von im Fall beschleunigter Bausubstanz und
akademischen Köpfen zu vermeiden, wurden die
provisorischen Absperrungen im ersten Oberge-
schoss errichtet. Sie werden Bestand haben, bis
der Staatsbetrieb Sächsisches Immobilien- und
Baumanagement, der für die Gebäude der TU
zuständig ist und bei dem Anfang Juni ein Eil-
antrag eingehen soll, die von der TU erbetenen
Dach- und Folgereparaturen abgeschlossen hat.
„Insofern soll die vollständige Sicherheit schnells-
tens wieder hergestellt werden“, verspricht
Mathias Bäumel.
Ausmaß unbekannt
Konkrete Termine für die Abschlüsse der Repara-
turen liegen „ad rem“ nicht vor, da die Aufträge
zu Redaktionsschluss noch nicht einmal vergeben
waren. Dass fast eine Woche zwischen Nieder-
schlag und Eilantrag vergangen sein soll, wird
nicht zuletzt auch an Christi Himmelfahrt und
dem darauffolgenden Brückentag liegen. Allzu
sehr müssen sich Studenten laut Bäumel aber
keine Sorgen machen, denn die „Sicherheit ist
gewährleistet“. Ein detailliertes Bild über die
Schäden liegt noch nicht vor, aber es seien mehre-
re Gebäude der TU betroffen und das Sachgebiet
Bautechnik bereits mit der Erfassung aller
Schäden an universitären Immobilien beschäf-







Teile des Willers-Baus der TU
Dresden dürfen derzeit nicht
betreten werden. Foto: Phillip Heinz
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Die Europawahl war deprimie-
rend. Es gab starke Zugewin-
ne bei den radikalen Parteien
überall in Europa. In Frank-
reich etablierte sich mit einem
Viertel der Stimmen die Front
National und ihre Vorsitzende
Marine Le Pen als stärkste
Kraft. Der Anteil der Europa-
kritiker fiel in Großbritannien
mit dem Rechtspopulisten
Nigel Farage und seiner UKIP
noch stärker aus. Unzufrie-
denheit macht sich in Europa
breit und äußert sich in einem
großen Anteil an Protestwäh-
lern. Doch die Enttäuschung
lässt sich auch anders kanali-
sieren: Fast unbemerkt gibt es
erstmalig nach zehn Jahren
wieder mit fast der Hälfte der
Stimmen eine stabile linke
Mehrheit im Dresdner Stadt-
rat als erfreuliche Gegenten-
denz zum Rechtsruck. Ein
breites Bündnis aus SPD, Linke
und Grünen bietet sich an.
Dieses fordert einen stärkeren
sozialen Ausgleich: bezahl-




berechtigte Bildung und stär-
kere Bürgerbeteiligung. Das
sind hehre Ziele. Man darf ge-
spannt sein, ob den Worten
nun Taten folgen.
* promoviert in der Fachdidaktik Phy-
sik an der TU Dresden und schreibt seit
Januar 2010 für „ad rem“
ZUR SACHE.
Von Matthias Schöne *
Fortsetzung von Seite 1
… man sich, warum die Studenten diesen
Aufwand betreiben. „Zum einen macht es
Spaß. Hinzukommt noch, dass das Wis-
sen, das wir uns hier selbst aneignen, im
Studium nicht vermittelt wird – egal ob
die Organisation eines Projekts oder die
praktische Anwendung. Bei der Jobsuche
hat man es dann mal leichter“, begründet
der 22-jährige Richard Rudat, der im vier-
ten Semester Mechatronik studiert und
sich vornehmlich um die Sponsoren küm-
mert, sein Engagement.
Je näher das Pfingstwochenende (6. bis
8.6.) rückt, desto fieberhafter arbeiten die
letztjährigen deutschen Vizemeister an
den restlichen Feinheiten. Ihre zwei Robo-
ter heißen dieses Jahr passend zum The-
ma Eddie und Crash, benannt nach den
zwei verrückten Opossums aus den „Ice
Age“-Filmen. | Maximilian Hühnergarth
EUROBOT: am Samstag (7.6., 9 bis 21 Uhr) und Sonntag




„ad rem“ wollte mehr über die Erfah-
rungen ausländischer Kommilitonen
wissen und sprach mit dem 22-jährigen
Leandro Santos Lira Pereira aus Forta-
leza in Brasilien, der seit April 2014 im
neunten Semester Elektrotechnik an
der TU Dresden studiert.
Was gefällt Dir am Studieren in Dresden
und was nicht?
Mir gefällt es insgesamt in Dresden
sehr, weil es eine wunderschöne Stadt
ist. Außerdem gibt es hier abwechs-
lungsreiche Möglichkeiten, um Spaß zu
haben und Kultur zu erleben. Aber
auch die Verkehrsmittel sind hier fan-
tastisch. Das Wetter gefällt mir aller-
dings nicht immer: an einem Tag ist es
gut, am nächsten schlecht. Auch dass
die deutschen Menschen sehr ver-
schlossen sind, gefällt mir nicht, denn
da fällt es schwer, Freundschaften zu
schließen.
Was sind die größten Unterschiede zu
Deinem Heimatland?
Wie gesagt: Die Verkehrsmittel sind
hier super und viel pünktlicher als in
Brasilien. Aber auch die Sicherheitslage
unterscheidet sich sehr, weil wir stän-
dig Probleme mit Kriminalität und Ge-
walt haben. Manchmal glaube ich, dass
wir Brasilianer die Geiseln von Verbre-
chern sind. Ich denke, die Stimmungen
der beiden Völker sind unterschiedlich,
weil hier das Wetter nicht so schön ist.
Fühlst Du Dich von der Universität und
den Studenten beziehungsweise Mit-
arbeitern unterstützt?
Total! Ich habe viele Situationen erlebt,
in denen ich von den Professoren und
Mitarbeitern der TU Dresden Hilfe er-
halten habe. Aber auch meine Regie-
rung hat mir rücksichtsvoll geholfen,
wofür ich mich bedanken möchte.
Was könnten die Deutschen von Deiner
Heimatkultur lernen?
Die Deutschen könnten weniger ver-
schlossen sein. Auch wenn ich weiß,
dass hier viele Ereignisse – Kriege, die
deutsche Teilung und andere Katastro-
phen – die Mentalität beeinflusst
haben: Die Deutschen könnten sicher-
lich offener sein. Außerdem könnten
sie von unserer Fähigkeit lernen, für
unvorhergesehene Probleme eine
ordentliche Lösung zu finden.
| Es fragte: Toni Gärtner
Viele Studenten aus dem
Ausland bereichern unser
Unileben.
Leandro Santos Lira Pereira
kommt aus Brasilien und
studiert derzeit an der TU
Dresden. Foto: Amac Garbe




Führung. Die Werkstatt Baukultur Dresden
lädt am Donnerstag (5.6., 14 Uhr) zur
kunst- und architekturhistorischen Füh-
rung durch die Neue Mensa ein. Den Teil-
nehmern werden Besonderheiten dieses
Baus aufgezeigt. Außerdem erfahren sie,
von wem die Kunstwerke in der Mensa
stammen und weshalb sie ein Denkmal
und somit schätzenswert ist. Weitere Ter-
mine für die Führung sind der 19. und
26. Juni sowie der 3. und 17. Juli. Die Teil-
nahme ist kostenlos und Treff ist immer
vor dem Eingang der Cafeteria. | SaH
Netzinfos: www.kurzlink.de/mensadresden
Protestiert
Veranstaltungstage. Um für das Thema
Rassismus zu sensibilisieren, findet von
Dienstag (3.6.) bis zum 18. Juni das „Festi-
val contre le Racisme 2014“ statt. Verstri-
ckungen in rassistische Denkmuster wer-
den in Lesungen, Workshops und Vorträ-
gen aufgedeckt. Außerdem wird der Neo-
naziaufmarsch „Tag der deutschen Zu-
kunft“ am Pfingstsamstag (7.6.), der dieses
Jahr in Dresden stattfindet, kritisch beglei-
tet, um zu Gegenprotest aufzurufen. | BK
Netzinfos: www.contre-le-racisme.de
INFOHAPPEN.
Pentagon Immobilien DD GmbH
Moritzburger Str. 18  
01445 Radebeul
0351 - 433 4000
0351 - 433 4033
0172 - 866 4522
0172 - 841 5303
info@pentagon-immobilien.de
Mehrfamilienhaus mit 7 neuen Eigentumswohnungen
Zahlreiche Wohnprojekte in wunderschönen Lagen 
Dresdens und Radebeul finden Sie außerdem auf 
unserer Webseite:
Am 12. Juni startet die Fußball-Welt-
meisterschaft der Männer in Brasilien.
„ad rem“ wollte schon vorher von Euch
wissen, wer gewinnen wird, und hat sich
in der Dresdner Hochschullandschaft um-
gehört.
Wolfgang Donsbach, Professor für Kommu-
nikationswissenschaften, TU Dresden:
Ich spiele selbst gern Fußball und ich sehe
mir gerne gute Spiele an. Ich finde, Fuß-
ball hat eine wunderbare Ästhetik – wenn
es gut gemacht wird. Eine Ballstafette von
Barça, ein Kunstschuss von Ronaldo oder
ein Safe meines Lieblingstorwarts Buffon
sind einfach schön anzusehen. Hinzu
kommt das 90-Minuten-Drama, das man-
che große Spiele haben. Da kann kein
Spielfilm mithalten. Am liebsten gucke
ich die Spiele mit Menschen, für die Fuß-
ball-Ästhetik letztlich wichtiger als die
Frage ist, wer gewinnt. Bedingungslose
Fans einer Mannschaft sind nicht so mein
Fall. Ich feuere die deutsche Mannschaft
an, wenn sie gut spielt und den Sieg
dadurch verdient hat. Ansonsten die Pro-
tagonisten des schönen Spiels. Johan
Cruyff war schon immer mehr mein Fall
als Katsche Schwarzenbeck. Spanien
spielt unter dem Strich noch immer den
besten Fußball und hat weniger Druck.
Brasilien würde ich zu Hause auch nicht
unterschätzen, aber die haben natürlich
den größten Druck. Deutschland sehe ich
maximal im Halbfinale. Unser Spieler-
potenzial ist gut, aber – mit wenigen Aus-
nahmen – nicht Weltklasse.
Victoria Luda, 24, Master Forstwissenschaf-
ten, TU Dresden, 2. Semester:
Ich bin beim Fußball gucken wahrschein-
lich „typisch Frau“: Ich schaue mir Spiele
nur zu Welt- und Europameisterschaften
an und wenn wirklich nichts anderes im
Fernsehen läuft. Dann bin ich auch ganz
patriotisch für Deutschland und sehe sie
auch dieses Jahr als Favoriten an. Ob sie
allerdings tatsächlich gewinnen, kann ich
nicht entscheiden. Es gibt auch viele an-
dere starke Mannschaften.
Olli Löwe, 25, Bachelor Informationstechnik,
Duales Studium in Dresden, 6. Semester:
Klar gucke ich Fußball! Und Deutschland
wird natürlich Weltmeister! Es kann zwar
knapp werden, aber die deutsche Na-
tionalelf ist auf jeden Fall ein Favorit. Als
Geheimfavorit könnte ich mir aber auch
Belgien vorstellen. Die könnten uns alle
überraschen. Die Spiele gucke ich am
liebsten beim Public Viewing bei den
Filmnächten am Elbufer, da kann man im
Trikot und mit geschminkter Deutsch-
landflagge gut mitfiebern.
Prof. Hans Müller-Steinhagen, Rektor der
TU Dresden:
Ich glaube, dass Brasilien diese Weltmeis-
terschaft gewinnen wird. Am liebsten
schaue ich mir die Spiele zusammen mit
Freunden an, mit einer Flasche Bier und
gegrillten Würsten in der Pause.
Taiwo Ilesanmi, 25, Master Klinische Psycho-
logie und Psychotherapie, TU Dresden,
1. Semester:
Da ich gebürtig aus Nigeria komme,
feuere ich neben Deutschland natürlich
auch die nigerianische Mannschaft an.
Ich glaube aber, dass sie nicht so weit
kommen wie Deutschland. Außerdem
mag ich Mario Gomez. Der sieht gut aus
und spielt gut. Ich schätze, die deutsche




Fußball – ein Spielfeld, zwei
Tore, 22 Spieler. Ob hartge-
sottener K-Block-Steher, Süd-
kurvengröler oder Sportbar-
sitzer: Ein Grund dafür, dass
der Sport weltweit so erfolg-
reich ist, sind wohl auch seine
einfachen Regeln. Meint man.
Zieht man jedoch die offi-
ziellen Dokumente der FIFA
(Weltfußballverband mit Sitz
in Zürich) zurate, grinsen ei-
nen nicht weniger als 148 Sei-
ten reich bebilderter Spiel-
regeln an. Von den Basics, wie
breit zum Beispiel ein Tor zu
sein hat (7,32 Meter), decken
die 17 Kapitel jedes kleinste
Detail ab.
So kann, wenn es vorher zwi-
schen Teams und Referee so
festgelegt wird, eine Halbzeit
auch nur 30 Minuten lang
sein, etwa bei großer Hitze
oder mangelhafter Beleuch-
tung. Etwas anachronistisch
mutet indes der Hinweis





und trotzdem nie richtig ver-
standene Abseitsregel ist vor
der FIFA sicher: Auf ihrer 127.
Jahresversammlung im März
2013 änderten die Teilnehmer
die Regel 11 in mehreren
Punkten ab. Kleiner Trost
für alle Abseitsunkundigen:
Der Änderung lagen drei CDs
mit Videos zum besseren Ver-
ständnis der Neuerungen




ZIEL6.  ULI 2014
Feiert mit uns das 19. Fahrradfest der Sächsischen Zeitung und 
lernt Dresden und seine malerische Umgebung aus neuen Pers- 
pektiven kennen – gemeinsam mit tausenden Radfahrern auf 
einer von sechs Strecken zwischen 13 und 135 Kilometern Länge.
So habt ihr Dresden noch nie studiert!




„ad rem“ und die Feldschlöß-
chen AG Dresden präsentie-
ren zur Fußball-Weltmeister-
schaft der Herren ein Tipp-
spiel, bei dem Ihr in jeder
„ad rem“-Ausgabe bis zum Fi-
nale einen Kasten Feldschlöß-
chen (Foto: PR) gewinnen
könnt. Den ersten Kasten küh-
les Blondes könnt Ihr abstau-
ben, wenn Ihr das Ergebnis
des Eröffnungsspiels Brasilien
– Kroatien richtig voraussagt.
Schickt Euren Tipp bis zum
12. Juni (15 Uhr) per E-Mail
mit dem Stichwort WM an le-
serpost@ad-rem.de – Rechts-
weg ausgeschlossen. | NaF
WM-GEWINNSPIEL.
zweiten Platz, gewinnen wird bestimmt
wieder das Team aus Spanien.
Tom Adrian, 26, Diplom Informatik, HTW
Dresden, 2. Semester:
Deutschland gewinnt die Weltmeister-
schaft! Das ist doch ganz klar. Das ist die
beste Mannschaft, sie haben die besten
Spieler und sind in einer klasse Form. Es
wird außerdem mal wieder Zeit, dass
Deutschland gewinnt. Brasilien und
Spanien sind aber sicher auch stark. Die
Spiele werde ich mit Freunden im Garten
gucken.
Miriam El Abdioui-Sager, Dozentin für Fran-
zösisch und Arabisch, Sprachzentrum LSK,
TU Dresden:
Ich bin sehr großer Fußballfan. Sogar so
sehr, dass ich regelmäßig das internatio-
nale Fußballturnier des Sprachzentrums
organisiere. Deutsche Studenten spielen
für das Land, dessen Sprache sie lernen.
Vor Kurzem war erst das Turnier, da hat
das spanische Team gewonnen. Das war
quasi unser kleines Orakel. Ich denke,
dass auch bei der Weltmeisterschaft
Spanien gewinnen kann. Ich könnte mir
aber auch vorstellen, dass eine afrikani-
sche Mannschaft uns überrascht. Ich
gucke die Spiele zu Hause mit meiner
Familie. Mein Mann und mein Sohn spie-
len beide selbst Fußball und sind daher
auch große Fans. Beim Fußball dürfen
gutes Essen und Getränke nicht fehlen. Am
liebsten werden wir natürlich die Deutsch-
landspiele schauen, eine arabische Mann-
schaft ist ja leider nicht dabei. Aber in
Marrakesch, wo ich herkomme, ist die WM
trotzdem ein großes Thema und jeder ein
Fußballwissenschaftler.
Horst Beidatsch, Prorektor für Lehre und
Forschung, HTW Dresden:
Ich bin großer Fußballfan. Ich verfolge
natürlich die Spiele der deutschen Mann-
schaft und darüber hinaus die von Por-
tugal und Brasilien. Am liebsten gucke ich
mit Freunden beim Public Viewing und
feuere besonders Deutschland und Portu-
gal an. Ich denke aber, dass die Brasilianer
ihre Heimstärke nutzen und gewinnen
werden.
Silvia Belmonte-Lorente, 24, Diplom Maschi-
nenbau, TU Dresden, 6. Semester:
Natürlich gewinnt Spanien! Ich komme ja
von da und feuere die Mannschaft daher
auch kräftig an. Die spanischen Spiele
werde ich alle mit meinen spanischen
Freunden hier in Dresden in einer Bar
gucken. Wahrscheinlich aber auch die
meisten anderen Spiele. Weil ich ansons-
ten gerade meine Diplomarbeit schreiben
muss, ist das eine gute Abwechslung.
Philip Strietzel, 23, Master Lehramt Gym-
nasium Latein und Gemeinschaftskunde,
TU Dresden, 2. Semester:
Ich bin ein sehr großer Fußballfan und
feuere natürlich Deutschland an. Chan-
cen auf den Sieg traue ich ihnen schon
zu, aber ich denke trotzdem, dass Spa-
nien gewinnt. Obwohl ich generell in
jeder Lage Fußball gucken kann, bin ich
am liebsten an der Elbe beim Public
Viewing. | Umfrage: Lisa Neugebauer
















Leute mit Weihnachtsmannmützen schaufeln Burger
und Hotdogs in sich hinein, mit Ketchup aus der Fla-
sche wird nachgespült. Die Eimer zu ihren Füßen
werden von denen genutzt, die ausscheiden. Für die
ganz Harten beim Iron Stomach Contest geht es mit
Eiscreme weiter. Die Zuschauer johlen und klatschen.
Es ist Mitte Februar, längst nicht mehr Weihnachts-
zeit und Raise and Give Week am University College
Cork (UCC). Die Iron Stomach Challenge ist nur eine
von vielen Veranstaltungen, deren Ziel es ist, Geld für
wohltätige Zwecke zu sammeln. Die Studenten feiern
und saufen, lassen sich anmalen oder verkleiden: eine
Woche Chaos auf dem Campus. Über Sinn oder Un-
sinn ließe sich debattieren. Auf je-
den Fall ist es ganz anders, als man
es als deutscher Student gewohnt
ist.
Cork liegt an der Südküste Irlands,
ist mit etwa 120 000 Einwohnern
die zweitgrößte Stadt des Landes
und beherbergt zudem, dem jüngs-
ten The Times Higher Education
World University Ranking zufolge,
eine der besten Unis der Insel. Die
Stadt ist übersichtlich, der Campus ein Mix aus alt-
ehrwürdigen und modernen Gebäuden. Wer in Cork
studiert, lebt entweder in einem der vielen Studenten-
wohnheime, die in der ganzen Stadt verteilt sind,
oder teilt sich ein Haus mit anderen. So oder so, leben
und lernen in Irland ist im Vergleich zu Deutschland
teurer. Studiengebühren entfallen zwar für die glück-
lichen Erasmusstudenten, wer auf dem Campus Mit-
tag essen will, blättert aber sechs bis zehn Euro hin.
Wirklich studiert wird vorzugsweise erst gegen Ende
des Semesters. Man lässt sich zwar hin und wieder in
Vorlesungen sehen – die Jungs in Jogginghosen mit
UCC-Print, die Mädchen bei jedem Wetter in Minirö-
cken –, das war es aber auch. Während der Prüfungs-
zeit ist die Bibliothek dann proppenvoll. Den Rest der
Zeit sind es eher die Pubs und Clubs der Stadt. „Die
Zeit kommt früh genug, dass wir nicht mehr unter
der Woche ausgehen können und wirklich arbeiten“,
ist Josephine O’Briens Einschätzung, die in Cork Eng-
lisch und Philosophie studiert und nun ihr viertes Se-
mester abgeschlossen hat. Im Unterschied zu vielen
anderen hat sie einen Wochenendjob in Cork, um das
Studentenleben zu finanzieren. „Die meisten irischen
Studenten trifft man am Wochenende nicht in Cork,
sondern daheim bei Mama, die Mittag macht und
Wäsche wäscht.“ Bis es wieder zurück ins wilde Uni-
leben geht. Dass die Iren viel trinken, mag ein Kli-
schee sein. Wahr ist es trotzdem. Und jeder deutsche
Student, der meint, hart im Nehmen zu sein, sollte nie
den Fehler machen, mit den Iren mithalten zu wollen.
Er wird es spätestens am nächsten Morgen bereuen.
Verwendet man allerdings doch ein wenig mehr Zeit
auf das wirkliche Studieren, so stellt man schnell fest,
dass das UCC eine Uni mit Charakter und Profil ist.
Professoren aus aller Welt kommen hier zusammen,
die Vorlesungsthemen sind breit gefächert, die For-
schungsprojekte zahlreich. Die Form des Unterrichts
ist grundlegend dieselbe wie an der TU Dresden auch.
Anders ist nur, dass man sich für jede noch so kleine
Prüfungsleistung oder auch nur den Zugang zu Lehr-
materialien registrieren muss. Fragen hilft, auf
freundliche Antworten kann man sich verlassen.
Besser als auf die Buszeiten zum Beispiel. Aber auf
Busse ist man im kleinen Cork glücklicherweise nicht
angewiesen. Auf einen Regenschirm dann wohl















Josephine O’Brien genießt das Studen-
tenleben im irischen Cork. Foto: Amac Garbe




Musik und Essen: Mehr braucht es nicht. Nach-
dem Gott die Erde mit pflanzlichen und tieri-
schen Köstlichkeiten füllte, nahm er sich Bongos
zur Hand und schmetterte mit den himmlischen
Heerscharen „Kumbaya, my Lord“. Heute noch
verbinden Bands das Angenehme mit dem Er-
freulichen und benennen sich nach Essbarem,
wenn auch nicht leicht Verdauli-
chem wie bei den RED HOT CHI-
LI PEPPERS. Ein Sinfonie-Menü:
SMASHING PUMPKINS garniert
mit THE CRANBERRIES, dazu
MEATLOAF, BLACK EYED PEAS und
FETTES BROT. Zum Runterspülen gibt’s ICE T
und als Nachtisch VANILLA ICE. Mit Musik auf
den Ohren kann man am Mittwoch (4.6.) in der
Neuen Mensa Calzone genießen, gefüllt mit
Champignons, Zwiebeln, Mais oder Salami und
Jalapenos. Die Mensa Siedepunkt liefert am Frei-
tag (6.6.) Gyros im Fladenbrot mit Eisbergsalat,
Tomaten, Tsatsiki. In der Mensologie gibt’s am
Dienstag (10.6.) roten Linseneintopf mit Crou-




● Get lucky! Und zwar bei
f/stop in der Leipziger Baum-
wollspinnerei, dem 6. Festival
für Fotografie. Das findet von
Samstag (7.6.) bis zum 15. Juni
statt und widmet sich den vi-
suellen Erscheinungen der
Leistungsgesellschaft und ih-
rem chronischen Zwang zum
Glücklichsein. Glücklich ma-
chen auch Künstlergespräche
und Workshops sowie ein
Filmprogramm. Zu gewinnen
gibt es fünf Freikartenpaare.
● Achtung, jetzt wird’s spie-
ßig – beim Telekom Campus
Cooking. Das macht von
Dienstag (10.6.) bis zum 13. Ju-
ni in der Mensa Scheffelberg
der FH Zwickau halt. Stefan
Wiertz versorgt Euch mit Spie-
ßen vom Grill, frischen Salaten
und kühler Limonade. Pünkt-
lich zur Fußball-WM entführt
das Kochteam nach Brasilien.
Wer Hunger bekommen hat,
kann sich bei uns zudem ein
Grillset sichern, das vom Mini-
BBQ über Grillbesteck bis hin
zum Fußball alles für einen
WM-Abend enthält. Netzinfos:
www.kurzlink.de/Cooking
● Am 19. Juni isses wiedor
sue weit: Die Vogtlandfete
steigt im Hörsaalzentrum
(Hörsaal 02) der TU Dresden.
Traditionell gibt’s ein vogtlän-
disches Theaterstück und eine
Aftershow-Party – nicht nur
für Vogtländer. Unter allen,
die Speckfettbemm, Bierfeen
und Vuchtländer Charme ver-
fallen sind, verlosen wir zwei
Freikartenpaare.
● Beantwortet folgende Fra-
ge: Die wievielte Vogtlandfete
steigt dieses Jahr? Schickt die
Antwort samt Gewinnwunsch




Aufm Campus feiern Benja-
min Beyer, Rico Standfuss, Ke-
vin Breiler, Felix Schwarze, An-
dreas Lehmann. In die Thea-
terruine gehen Beate Schwar-
ze, Birgit Hänsel, Grit Fehr-
mann, Tino Andrejewski. CAR-
PENTER lauschen Volker Geiß-
ler, Hanna Nauch. | BK
ABSAHNEN.
„Bio-Frische für Deinen Tisch“
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 09:00 bis 19:00 Uhr, Samstag 09:00 bis 13:00 Uhr
Altplauen 19, 01187 Dresden, Telefon: 0351 500 22 61 
(Erreichbarkeit: Bus 62/63/85 – direkt an der Haltestelle, S-Bahnhof Plauen)
Aktionswoche SAATGUTBROT vom 02.–07. Juni
FILMKULT 7
„Der Medicus“
„Wieder einmal eine Buchver-
filmung“, könnte der geneigte
Zuschauer bei „Der Medicus“
meinen. Doch der Film von
Regisseur Philipp Stölzl („Goe-
the!“) hat mit dem Roman von
Noah Gordon wenig gemein.
Seine Stärke, aber auch seine
größte Schwäche.
England im 11. Jahrhundert:
Der junge Rob Cole (großar-
tig: Tom Payne) hat eine Ga-
be. Er kann durch einen einzi-
gen Handgriff fühlen, ob
Menschen sterben. Als er sei-
ne Mutter an die ominöse Sei-
tenkrankheit verliert, will er
nur eins: ein Heilmittel finden.
So schließt er sich einem fah-
renden Bader (Stellan Skars-
gård) an, von dem er die
Grundlagen der mittelalterli-
chen Heilkunde lernt. Doch
Rob möchte mehr, als nur Fu-
runkel behandeln und gam-
melige Zähne ziehen. So ent-
schließt sich der junge Christ,
als Jude verkleidet ins persi-
sche Isfahan zu reisen. Dort
soll der größte Medicus der
Welt lehren: Ibn Sina (Ben
Kingsley). Doch schon bald
gerät Rob in die Mühlen des
religiösen Unfriedens…
Kulissen aus 1001 Nacht, eine
grandiose Starbesetzung und
eine Geschichte, die nichts an
Aktualität verloren hat: „Der
Medicus“ hat alles, was einen
guten Film ausmacht. Die
Freiheit, die sich Drehbuchau-
tor Jan Berger bei der Bearbei-
tung des Stoffs nimmt, trägt
dazu besonders bei. Er kreiert
eine neue fantastische Welt,
die den Zuschauer in seinen
Bann zieht. Doch genau hier
liegt auch der Knackpunkt.
Denn wer eine akribische Ab-
arbeitung des Romans erwar-
tet, wird schwer enttäuscht.
Anhänger des Romans sollten
deshalb lieber die Finger vom
Film lassen. | Antje Meier
SOFAKINO.
„Der Medicus“, DVD,149 Minu-
ten, ca. 13 Euro. Auch als Two-
Disc-Special-Edition und Blu-
ray erhältlich. Foto: Universal Pictures
Hatice Coskun (Idil Üner) ist eine
moderne Deutschtürkin mit
einem großen Problem: Ihre jün-
gere Schwester Fatma (Sesede
Terziyan) ist schwanger. Sie muss
natürlich schnellstmöglich heira-
ten. Laut anatolischer Tradition
jedoch, an der Vater Ismail (Ad-
nan Maral) streng festhält, darf
Fatma erst heiraten, sobald ihre
ältere Schwester unter der Haube
ist. Um den Familienfrieden zu
bewahren, muss daher sofort ein
Mann für Hatice gefunden wer-
den. Diese hat einige Ansprüche
an ihren zukünftigen Ehegatten.
Da sie einen Türken ausschließt –
denn das sind alles nur Machos –
soll es auf jeden Fall ein Deutscher
sein, ein typischer Hans eben. Al-
lerdings mit ordentlich Pfeffer
und Temperament, denn mit ei-
nem Langweiler kann sie auch
nicht viel anfangen. Einen Hans
mit scharfer Soße, genau das
braucht sie. Mit diesem klaren Ziel
vor Augen kann die Suche nach
Mr. Right beginnen.
Durch die unzähligen Klischees,
derer sich Regisseur Buket Alakus
bedient, wirkt der Film an man-
chen Stellen orientierungslos und
lässt zuweilen ein heilloses Durch-
einander entstehen. Nicht nur fa-
milieninterne Probleme wie die
Schwangerschaft Fatmas, die Su-
che nach Hatices Traummann
oder der Einbürgerungstest der
Mutter kommen zur Sprache,
auch außerhalb der Familie wer-
den Themen wie Homosexualität
angerissen. Dadurch wirkt der
Film etwas überladen und kann
die Angelegenheiten nur ober-
flächlich ankratzen. Dennoch ge-
lingt es, eine heitere Atmosphäre
aufzubauen, und an vielen Stellen
lässt sich ein Lachen nicht unter-
drücken. Die lebensfrohe Art der
Protagonisten ist schließlich so
ansteckend, dass man sich nach
dem Kinobesuch selbst ein biss-
chen türkisch fühlt. | Sarah Hartleb
„Einmal Hans mit scharfer
Soße“ ist eine deutsch-
türkische Komödie, die




Die ganze Familie hofft mit Hatice auf
einen Hans. Foto: NFP
Mason (Ellar Coltrane) ist ein sechsjähri-
ger Junge aus einer texanischen Klein-
stadt. Er lebt mit seiner Schwester Sa-
mantha (Lorelei Linklater) und seiner
Mutter (Patricia Arquette) zusammen.
Seine Welt fällt vorläufig auseinander, als
seine Mutter beschließt umzuziehen, da-
mit sie wieder aufs College gehen kann
und die Kinder etwas näher bei ihrem
leiblichen Vater Mason Sr. (großartig ge-
spielt von Ethan Hawke) aufwachsen kön-
nen. Dies wird allerdings nicht die letzte
Veränderung in Masons Leben bleiben.
Die Zeitspanne des Films umfasst zwölf
Jahre. Der Clou daran ist, dass das Ge-
schehen quasi in Echtzeit verfliegt. Bereits
2002 begann Regisseur Richard Linklater
(„A Scanner Darkly“, „Before Midnight“)
mit den Dreharbeiten zu „Boyhood“. Bis
2013 arbeitete er mit ein und derselben
Darstellerriege zusammen. Zum ersten
Mal in der Kinogeschichte sieht der Zu-
schauer die Schauspieler buchstäblich vor
seinem Auge altern. In gerade mal 163 Mi-
nuten begleiten wir Mason von der ersten
Klasse bis zu seinem Highschool-Ab-
schluss. Dies allein rechtfertigt bereits den
Kinobesuch. Die Erzählweise ist dabei
sehr ruhig. Auf eine standardisierte Co-
ming-of-Age-Dramaturgie wird weitestge-
hend verzichtet, was die Geschichte nur
umso natürlicher erscheinen lässt. Als
kleines Highlight seien hier die gemeinsa-
men Szenen mit Mason Sr. und seinen
Kindern zu erwähnen. Diese Momente
sind gespickt mit amüsanten und wunder-
voll ehrlichen Dialogen. | Riccardo Brych
12 Years a Film
Mit „Boyhood“ hat Ausnahme-
regisseur Richard Linklater ein
wahres Monster von Film
geschaffen, das durch seine
besondere Prämisse besticht.
Mason (Ellar Coltrane) will
herausfinden, wohin ihn
sein Weg führt. Foto: Universal
Insgesamt 18 Bände zählt die „Angéli-
que“-Reihe aus der Feder der inzwischen
90-jährigen Anne Golon, die auf über 150
Millionen verkaufte Exemplare und meh-
rere Buchverfilmungen zurückblicken
kann. Die Neuinterpretation des Histo-
rienstoffs von Regisseur Ariel Zeitoun soll
der Geschichte nun einen modernen An-
strich geben. Herausgekommen ist eine
Neuverfilmung des ersten „Angéli-
que“-Teils „Eine große Liebe in Gefahr“.
Frankreich, 1656: Als Tochter eines ver-
armten Barons soll Angélique (Nora Arne-
zeder) mit dem bedeutend älteren Grafen
Joffrey de Peyrac (Gérard Lanvin) verhei-
ratet werden, um die Familienkasse zu
retten. Ihrem aufgedrängten Eheglück an-
fangs noch abgeneigt, entwickelt die junge
Frau mit der Zeit – wie könnte es auch an-
ders sein – doch noch Gefühle für den
zwar alten, jedoch zugleich sonnengegerb-
ten und irgendwie schneidigen Gatten.
Aber das Liebesglück währt nicht lange,
denn Angélique ist Zeugin eines Mord-
komplotts gegen den König. Als die Rebel-
len von ihrem Wissen erfahren, schmie-
den sie kurzerhand eine Verschwörung
gegen Peyrac und das Familienglück be-
ginnt zu bröckeln.
Leider erinnert nicht nur die Handlung
von „Angélique – Eine große Liebe in Ge-
fahr“ an einen Groschenroman, sondern
auch ihre filmische Umsetzung. Die holp-
rig geschnittenen Szenen und die auf-
dringliche Filmmusik lassen das Ergebnis
wie ein Massenprodukt im Stil Rosa-
munde Pilchers erscheinen, an dem ver-
mutlich nur 80-jährige Damen ihre Freude
haben. | Anne-Christin Meyer
Im Stil des Klassikers „Vom Win-
de verweht“ bildet „Angélique“
die Geschichte einer jungen,
starken Romanheldin im Frank-
reich des 17. Jahrhunderts ab.
Schämen & Schmachten
Stark und verführerisch: Angélique (Nora Arne-
zeder). Foto: Tiberius Film
MI 4.06.
0930 | Semperoper Kapelle für Kids: Barock rockt!
1300 | Deutsches Hygiene-Museum Staatsbanken und
Aktienbanken
1630 | Lutherkirche Radebeul Orgelmusik zur offenen
Kirche
1700 | Hochschule für Musik Short Concert ? Dialoge
zwischen Alt und Neu
1800 | Campuswiese hinter der Neuen Mensa Campus-
party 2014
1800 | Kleines Haus Das Öl der digitalen Wirtschaft -
persönliche Daten als Grundstoff der Ökonomie
1900 | Deutsches Hygiene-Museum Fluchtwege feihal-
ten? Flüchtlingspolitik in Deutschland und Europa
1900 | Lingnerschloss 7 Jahre Poetengeflüster - Open Air
1930 | Breschke & Schuch Zwei Stunden Urlaub - Spezial
1930 | Comödie Landeier - Oder Bauern suchen Frauen
1930 | Gare de la lune Milonga
1930 | Herkuleskeule Morgen war's schöner
1930 | Kleines Haus Der abentheurliche Simplicissimus
Teutsch
1930 | Reisekneipe Mexiko
1930 | Schauspielhaus Dämonen
1930 | Staatsoperette Der kleine Horrorladen
1930 | Stadtbibliothek Radebeul West Der Wille zum
Glück
2000 | Bonnies Ranch Schwesternabend
2000 | Chemiefabrik Keep It Clear (CAN) + Caught In A
Crowd (US) + Reflections (D)
2000 | Hochschule für Musik Podium Viola
2000 | Katys Garage Älternabend - die Party für Leute
ab 25
2000 | Kleines Haus Träume werden Wirklichkeit!
2000 | Puro Beach/Pier 15 Studentenbeach - Die Open
air Studentenparty
2000 | Rosis Amüsierlokal Rosis Tanzdiele
2000 | Semperoper Dresdner Musikfestspiele
2000 | Theaterkahn Die Judenbank
2030 | Unterirdische Welten Comedy-Lounge
2100 | Beatpol Francois & The Atlas Mountains (F)
2100 | Blue Note Waldron Sextett
2100 | Jazzclub Tonne 8. Drums Night
2100 | Scheune Supershirt (Rostock)
2100 | Tante JU Third Rail: Gary Willis, George Whitty &
Tom Brechtlein (USA)
2200 | Der Lude Vorsicht Karaoke!
DO 5.06.
1000 | Heilandskirche Dresdner Gotteshäuser: Die Hei-
landskirche in Dresden-Cotta
1500 | Kreuzkirche Orgel Punkt Drei
1700 | Staatliches Museum für Völkerkunde, Japanisches
Palais Augenzeugenbericht
1730 | Gaststätte Alexandros X-Planes - Experimentelle
Fluggeräte der USA seit 1946
1830 | Stadtmuseum Dresden C.P.E. Bach und Dresden
- Perspektiven eines Forschungsdesiderats
1900 | Carolaschlösschen Afterwork am See
1900 | Loschwitzer Bräustübel 7 Stunden
1900 | Semperoper Lieder in Semper 2: Italienisch-nea-
politanische Lieder, Alcina
1900 | Spirit - Die Bowlebar Karaokeparty & Bowletag
1900 | Villa Lingner Ukraine - und was nun?
1930 | Breschke & Schuch Zwei Stunden Urlaub - Spezial
1930 | Herkuleskeule Morgen war's schöner
1930 | Hochschule für Musik Podium Klavier, Podium
Posaune
1930 | Kleines Haus Xerxes
1930 | Schauspielhaus Der Parasit oder Die Kunst sein
Glück zu machen
1930 | Staatsoperette Die verkaufte Braut
2000 | Annenkirche Homilius zum 300.
2000 | Bonnies Ranch Bonnies Doppeldosis
2000 | Frauenkirche Literatur in der Frauenkirche: Erd-
lebenbilder
2000 | Hellerau Europäisches Zentrum der Künste Ango-
loscuro
2000 | Hoftheater Weißig Ku(h)linarisches im Kuhstall
Nr. 95
2000 | Katys Garage Ruhestörung
2000 | Kleines Haus Irrfahrten des Odysseus
2000 | Palais Großer Garten Dresdner Musikfestspiele
2000 | Rosis Amüsierlokal Rock´n´Rosi
2000 | Sabotage Dresden Rany Dabbagh & Band
2000 | Saloppe Annamateur & Artverwandte + Außen-
saiter
2000 | Scheune livelyriX Poetry Slam
2000 | Theaterhaus Rudi Eigenschatten - Premiere
2000 | Theaterkahn Die Judenbank
2000 | Landesbühnen Sachsen Radebeul Theatersport
2015 | die bühne - das theater der TU Occupy! oder Wir
sind viele und reiten ohne Pferd!
2030 | Büchers Best Leistung und Gnade
2030 | Yenidze Orientalische Liebeserfüllungen
2100 | Black Bull, Elbepark Karaoke & Cocktailnight
2100 | Blue Note Open Mic - Sing What You Like
2100 | Gare de la lune Swing-Live-Tanzbar
2100 | M5 Nightlife Discofox, Schlager und Salsa
2100 | Ostpol Freundeskreis freies Musizieren
2200 | Chemiefabrik Jugendtanz
2200 | Der Lude Ahoi, Partyvolk
FR 6.06.
1700 | Zwinger Leichte Klassik
1800 | PEACE ACADEMY 2014 an und in der Frauenkirche
Willkommen! Neumarkt
1830 | Markthalle Café Prag The Old Friends
1900 | Semperoper La Bohème
1900 | Spirit - Die Bowlebar Spirit Night - Ladys Night
1930 | Breschke & Schuch Zwei Stunden Urlaub - Spezial
1930 | Comödie Landeier - Oder Bauern suchen Frauen
1930 | Herkuleskeule Café Sachsen - renoviert
1930 | Kleines Haus Der aufhaltsame Aufstieg des Artu-
ro Ui
1930 | Lingnerschloss Schöne Ahnung ist erglommen
1930 | Mont Blanc - Café und Bar Tanz-Party mit DJ
1930 | Schauspielhaus Der Drache - Zum letzten Mal
1930 | Staatsoperette Die verkaufte Braut
2000 | Ballhaus Watzke Dresdner Musikfestspiele:
King?s Singers
2000 | Blue Dance Club Freitag Nacht
2000 | Bonnies Ranch Bonnies Ranch Closing Party
2000 | Bürgerhaus Langebrück Ulla Meinecke & Band
2000 | Chemiefabrik Atomsmasher Festival Nr. 7
2000 | Club Bärenzwinger Bluegrass & Folk Fest
2000 | Dresdner Comedy & Theater Club im Kügelgen-
haus Und ewig bockt das Weib
2000 | Gare de la lune Wachwitztanz
2000 | Hellerau Europäisches Zentrum der Künste Ango-
loscuro
2000 | Hoftheater Weißig Mit deinen Augen
2000 | Kleines Haus Expedition Freischütz
2000 | Mimenbühne im Wechselbad HC Schmidt liest
Bukowski und singt Tom Waits
2000 | Palais Großer Garten Dresdner Musikfestspiele
2000 | Projekttheater All Inclusive - Die Kellerkinder
transpirieren sinnfreie Sommerhits
2000 | Queens & Kings Queens Party Nacht
2000 | Rosis Amüsierlokal Crash The Ballroom
2000 | St. Pauli Ruine Helena - Ein Schauspiel mit Musik
2000 | Theaterkahn Überall ist Wunderland
2000 | Landesbühnen Sachsen Radebeul Franz Schu-
bert: Die schöne Müllerin
2015 | die bühne - das theater der TU Occupy! oder Wir
sind viele und reiten ohne Pferd!
2030 | Minibühne Kunstkeller - Kabinett der Sinne Die
Liebesperle - Premiere
2030 | Wanne - Die Bühne im Stadtteilhaus Neustadt
Balduin Bählamm - Der verhinderte Dichter
2030 | Yenidze Das Lied vom großen Rüpel
2100 | Alter Schlachthof Panteón Rococó (Mexiko)
2100 | Beatpol Against Me! (USA)
2100 | Black Bull, Elbepark Flirt-House-Party
2100 | Blue Note Seraleez (D/USA)
2100 | Groove Station Rotfront (D)
2100 | Hebeda's Zebra Disco
2100 | Hotel Bülow-Palais Bülow's Music Night
2100 | Katys Garage Rock Friday
2100 | Kellerklub GAG 18 Mixtape: (All)gemeiner bunter
Tanzabend
2100 | Ostpol BulBul (A)
2100 | PEACE ACADEMY 2014 an und in der Frauenkirche
Eröffnungsveranstaltung „Mein Spiegel - Mein Kä-
fig“ mit Turn Up! Frauenkirche
2100 | Puro Beach/Pier 15 Friday Beachparty
2100 | Tir Na Nog Sylvia Schweikl (D)
2200 | Der Lude Der Lude lädt zum Tanz
2200 | Down Town Freitag Nacht Fieber
2200 | Gong Single & Dance Night
2200 | Kiezklub Make it nasty
2200 | Kraftwerk Mitte Friday Club Session
2200 | LOFThouse Freitag Nacht Fieber
2200 | Scheune The KVB (London)
2300 | Altes Wettbüro Tanz im Glück
2300 | PEACE ACADEMY 2014 an und in der Frauenkirche
Nachtandacht, Unterkirche
2300 | Sabotage Dresden Sabotage Act: Danger
SA 7.06.
0830 | PEACE ACADEMY 2014 an und in der Frauenkirche
Geistlicher Morgenimpuls, Frauenkirchenpfarrer
Holger Treutmann, Aussichtsplattform
0930 | PEACE ACADEMY 2014 an und in der Frauenkirche
Thematischer Einstieg „Wofür lohnt es sich zu
kämpfen?“ mit den „Sonntagsschülern“ und Frau-
enkirchenpfarrer Sebastian Feydt, Orte wie die Ge-
denkstätten Bautzner Straße und Münchner Platz,
den Landtag oder den einen Weltladen
1100 | Hochschule für Musik Podium Violine
1100 | Palais Großer Garten Dresdner Musikfestspiele:
Werkstattkonzert
1400 | PEACE ACADEMY 2014 an und in der Frauenkirche
WORKSHOPS I „Klar denken...“ - Gespräche mit
Krisenzeugen und Experten, diverse Veranstal-
tungsorte
1500 | Palais Großer Garten Dresdner Musikfestspiele:
King?s Singers
1500 | Projekttheater Epnotia
1630 | PEACE ACADEMY 2014 an und in der Frauenkirche
WORKSHOPS II: „Bewusst entscheiden...“ - Aus-
tausch und Aktionen zur Stärkung der eigenen Wil-
lenskraft, diverse Veranstaltungsorte
1700 | Herkuleskeule Morgen war's schöner
1700 | Kreuzkirche Pfingstvesper des Dresdner Kreuz-
chores
1700 | Zwinger Italienische Nacht
1830 | Markthalle Café Prag Second Project
1900 | Chemiefabrik Atomsmasher Festival Nr. 7
1900 | PEACE ACADEMY 2014 an und in der Frauenkirche
Internationaler Abend „Riskier eine andere Kultur“
mit Beiträgen aus aller Welt von und mit den inter-
nationalen Gästen der Peace Academy, Neumarkt
1900 | Semperoper Alcina
1900 | Spirit - Die Bowlebar Geburtstagsparty für die Ge-
burtstagskinder der Woche
1900 | Theaterhaus Rudi www.wolfgangwillwlan.de
1930 | Albertinum ...die anderen komponieren, ich
mach´ Musikgeschichte
1930 | Breschke & Schuch Zwei Stunden Urlaub - Spezial
1930 | Comödie Landeier - Oder Bauern suchen Frauen
1930 | Hochschule für Musik Podium Oboe und Flöte,
Podium klassisches Schlagzeug
1930 | Kleines Haus Supergute Tage oder Die sonderba-
re Welt des Christopher Boone
1930 | Schauspielhaus King Arthur
1930 | Staatsoperette My Fair Lady
1930 | Landesbühnen Sachsen Radebeul Bezahlt wird
nicht
2000 | Bonnies Ranch Bonnies Ranch Closing Party
2000 | Dresdner Comedy & Theater Club im Kügelgen-
haus Die singenden Handtaschen
2000 | Hellerau Europäisches Zentrum der Künste Ango-
loscuro
2000 | Herkuleskeule Morgen war's schöner
2000 | Hoftheater Weißig Lady Shakespeare - oder Die
Frau aus Stratford
2000 | Palais Großer Garten Dresdner Musikfestspiele:
Klavierrecital
2000 | Projekttheater All Inclusive - Die Kellerkinder
transpirieren sinnfreie Sommerhits
2000 | Queens & Kings Queens Party Nacht
2000 | Rosis Amüsierlokal Skandal um Rosi
2000 | Sektor Evolution Rave à la Fiesta Grande
2000 | Societaetstheater Bilder lernen laufen, indem
man sie herumträgt
2000 | St. Pauli Ruine Helena - Ein Schauspiel mit Musik
2000 | Theaterkahn War das jetzt schon Sex?
2030 | Yenidze Siddhartha und der Europäer
2100 | Beatpol Matmos (USA)
2100 | Black Bull, Elbepark Saturday Partynight
2100 | Blue Dance Club Schlagerparty
2100 | Blue Note Supersalad (D)
2100 | Hebeda's Zebra Disco
2100 | Katys Garage Neustadt Disko
2100 | Ostpol Culture Club Disko
2100 | Residenzschloss Feuersnot - Premiere
2100 | Saloppe Import Export Beat Transfer
2100 | Tir Na Nog Brettel (D)
2200 | Altes Wettbüro Stfu Festival Pre-Party
2200 | Club Mensa We Want Party
2200 | Der Lude Bordello Fantastico
2200 | Down Town Alles Disco... oder was?
2200 | Groove Station Fat Kat Disko
2200 | Kiezklub Kiezdisko
2200 | Kraftwerk Mitte Disko Total
2200 | LOFThouse Alles Disco...oder was?
2200 | Strasse E/Bunker WGT Homestaying
2300 | L´Hibou French Kiss - Summerclosing
2300 | PEACE ACADEMY 2014 an und in der Frauenkirche
Nachtandacht, Unterkirche
2300 | Sabotage Dresden Sabotage Act: House Is Like ?
Local Special
2300 | Sektor Evolution Rave a´la Fiesta Grande
SO 8.06.
1000 | Lutherkirche Radebeul Musik zum Festgottes-
dienst
1100 | PEACE ACADEMY 2014 an und in der Frauenkirche
Pfingstgottesdienst „Keinem Menschen untertan“ -
gestaltet von und mit Teilnehmenden der Peace
Academy, Frauenkirchenpfarrer Holger Treutmann
| Landesjugendpfarrer Tobias Bilz, Orgel: Frauen-
kirchenorganist Samuel Kummer | Klavier: Almuth
Schulz, Frauenkirche
1100 | Semperoper 11. Symphoniekonzert der Sächsi-
schen Staatskapelle Dresden
1200 | Puschkin Club Ich & Du Open Air 2014
1400 | Dreikönigskirche - Haus der Kirche Largo - musi-
kalische Welten zwischen Barock und Neuzeit
1400 | PEACE ACADEMY 2014 an und in der Frauenkirche
Workshops III: „Beherztes Handeln“ - Kreativange-
bote mit Künstlern und anderen Akteuren, diverse
Veranstaltungsorte
1500 | Carl-Maria-von-Weber-Museum Violinmusik
1500 | Projekttheater Epnotia
1500 | Schloss Pillnitz Serenade im Grünen
1500 | Staatsoperette My Fair Lady
1500 | Landesbühnen Sachsen Radebeul Frank der
Fünfte
1630 | PEACE ACADEMY 2014 an und in der Frauenkirche
Den Kirchraum „gewissenhaft“ entdecken - Spiritu-
eller Erfahrungsweg , Frauenkirche von der Unter-
kirche bis zur Aussichtsplattform
1700 | Dresdner Comedy & Theater Club im Kügelgen-
haus Neues von den Enkeln von Herricht & Preil
1700 | Zwinger Vivaldi - Die vier Jahreszeiten
1700 | Friedenskirche Radebeul  Orgelsommer
1800 | Comödie Landeier - Oder Bauern suchen Frauen
1800 | Herkuleskeule Morgen war's schöner
1800 | Puro Beach/Pier 15 Bailamor´s Salsa Beach
1900 | Schauspielhaus Hamlet
1930 | Albertinum ...die anderen komponieren, ich
mach´ Musikgeschichte
2000 | Bonnies Ranch Bonnies Ranch Closing Party
2000 | Hellerau Europäisches Zentrum der Künste Ango-
loscuro
2000 | Kleines Haus Mestizo Flamenco
2000 | Palais Großer Garten Dresdner Musikfestspiele:
Orgelkonzert
2000 | Projekttheater All Inclusive - Die Kellerkinder
transpirieren sinnfreie Sommerhits
2000 | Rosis Amüsierlokal The Wise Guyz (UA) + The
Jet-Sons (PL) feat. Pearl Mahone
2000 | Saloppe Neues aus dem Garten
2000 | Semperoper Dresdner Musikfestspiele: Missa so-
lemnis
2000 | Societaetstheater Bekenntnisse des Hochstaplers
Felix Krull
2000 | Theaterkahn Es gibt nichts Gutes, außer: Man tut
es
2015 | die bühne - das theater der TU Eigenschatten
2030 | PEACE ACADEMY 2014 an und in der Frauenkirche
„Gewissensküsse - Konzert junger Liedermacher“
mit Johannes Falk, Lisi & Oskar Burmann und an-
deren Künstlern, Frauenkirche
2030 | Yenidze Die Nacht der märchenhaften Liebe
2100 | Blue Note Scotty Böttcher Solokonzert
2100 | Ostpol Dangers of The Sea (DK)
2100 | Tir Na Nog Session im Pub
2200 | Down Town Ramba Zamba
2200 | Katys Garage Tanzdealers Pfingst-Fatsche
2300 | Kiezklub Pfingstwammse
2300 | PEACE ACADEMY 2014 an und in der Frauenkirche
Nachtandacht, Unterkirche
2300 | Sabotage Dresden Sabotage Act: The Party Is Co-
ming...
MO 9.06.
0930 | PEACE ACADEMY 2014 an und in der Frauenkirche
Abschlussaktion, Neumarkt
1100 | Semperoper 11. Symphoniekonzert der Sächsi-
schen Staatskapelle Dresden, Dresdner Musikfest-
spiele
1600 | Kleines Haus Weiße Flecken
1700 | Zwinger Leichte Klassik
1900 | Chemiefabrik King Dude (USA) + Hvrtmill (D)
1900 | Puro Beach/Pier 15 Afterwork-Party
1900 | Landesbühnen Sachsen Radebeul Brel
1930 | Herkuleskeule Radioballett oder: Opa twittert
1930 | Kleines Haus Woyzeck
1930 | Schauspielhaus Der Kaufmann von Venedig
1930 | St. Pauli Ruine Arzt wider Willen
2000 | Frauenkirche Dresdner Musikfestspiele zu Gast
2000 | Hellmuts Studententanz
2000 | Rosis Amüsierlokal Rosis Studententag
2015 | die bühne - das theater der TU Eigenschatten
2030 | Yenidze Der kleine Prinz
2100 | Blue Note Frieder Graef feat. Raoul Lesche &
Mirko Glaser
2100 | Ostpol The Sound Of Bronkow
2100 | Residenzschloss Feuersnot
2100 | Scheune The Jazzfanatics
2100 | Tante JU No Sinner (CAN)
2200 | Puschkin Club Studententag für Alle
DI 10.06.
1100 | Staatliches Museum für Völkerkunde, Japanisches
Palais Reise der Seele - Bestattungsrituale bei den
Sa´dan-Toraja (Insel Sulawesi/Indonesien)
1430 | Deutsches Hygiene-Museum Herr Kammersän-
ger Wollrab im Gespräch
1430 | Palais Großer Garten Offenes Palais: Die Zauber-
flöte
1500 | Kreuzkirche Orgel Punkt Drei
1700 | Neuer Sächsischer Kunstverein e.V. Schule des Se-
hens
1900 | Bibliothek Südvorstadt Syrien - Helfen und Le-
ben im Alltag des Bürgerkriegs
1900 | Saloppe AfterWorkParty
1930 | Herkuleskeule Gallensteins Lager
1930 | Kleines Haus Xerxes
1930 | Palais Großer Garten Offenes Palais: Die Zauber-
flöte
1930 | St. Pauli Ruine Arzt wider Willen
2000 | Altes Wettbüro Pearls For Pearls, Sol sajn, ich boj
in der luft majne schleser
2000 | Frauenkirche Dresdner Musikfestspiele zu Gast
2000 | Hellerau Europäisches Zentrum der Künste Ango-
loscuro
2000 | Katys Garage Studententag
2000 | Kleines Haus Expedition Freischütz
2000 | Projekttheater Die silbernen Reiter
2000 | Rosis Amüsierlokal Große Freiheit
2000 | Stadtmuseum Dresden, Landhaus Literarische Al-
phabete
2000 | Theaterkahn Es gibt nichts Gutes, außer: Man tut
es
2030 | Yenidze Grimms grausige Gruselgeschichten...
2100 | Beatpol Seether (ZA/USA)
2100 | Blue Note Drastischer Frühling
2100 | Jazzclub Tonne 2. Bass Night
2100 | Residenzschloss Feuersnot
2130 | Groove Station Hammerkeen
2200 | Kiezklub Studenten-Klubnacht - es kiezt der
Campus
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Kino | 4. bis 10. Juni 2014
Akademie für Palliativmedizin Dresden, Tagungszentrum Clara-Wolff-Haus
Goya in Bordeaux ..........................................................................................................................Do. 19
CinemaxX | Tel.: 0351 3156868
A Million Ways To Die In The West ...... Mi. 15, 17.45, 20.15; Do-Di. 15, 17.30, 20.15; Fr-So. 22.45
Bad Neighbors ........................................................................................................ tgl. 18.30; Do-Di. 21
Bibi & Tina - Der Film .......................................................................................................Do-Di. 14.30
Edge Of Tomorrow (3D) ...............................Mi. 13.45, 18, 20.45; Do-Di. 14, 18.10, 20.35; Fr-So. 23
Maleficent - Die dunkle Fee ..........................................................Mi. 14.30; Do-Di. 16.15; Sa-Mo. 13
Maleficent - Die dunkle Fee (3D) ...Mi. 17, 19.30; Do-Di. 14.30, 17.45, 20; Fr-So. 22.45; Sa-Mo. 11
Nix wie weg - vom Planeten Erde ....................................................................... Mi. 15; Do-Di. 16.15
Nix wie weg - vom Planeten Erde (3D) ..............................................................Mi. 16; Sa-Mo. 11.30
Das magische Haus .......................................................................Mi. 16; Do-Di. 15; Sa-Mo. 10.45, 13
Das magische Haus (3D) ..............................................................Mi. 15; Do-Di. 14, 16; Sa-Mo. 11.15
Der Hundertjährige, der aus dem Fenster stieg und verschwand ...........................Mi, Fr-Di. 20
Die Schadenfreundinnen ..................................................................................Mi. 14.15; Do-Di. 17.15
Godzilla ......................................................................................................................................Fr-So. 23
Godzilla (3D) ..........................................................................................Mi. 17, 20; Do-Di. 17.55, 20.45
Labor Day ................................................................................................................Do. 11; Sa-Mo. 12.15
Pettersson & Findus - Kleiner Quälgeist, große Freundschaft ..................................Sa-Mo. 10.30
Rio 2 - Dschungelfieber .................................................................Mi. 14; Do-Di. 14.15; Sa-Mo. 10.45
Super-Hypochonder ......................................................................................................................tgl. 21
The Amazing Spider-Man 2: Rise of Electro .............................................................................Mi. 17
The Lego Movie ................................................................................................. tgl. 16.30; Sa, Mo. 11.15
Urlaubsreif ...................................................................................................................................tgl. 18.15
X-Men: Zukunft ist Vergangenheit (3D) ....................tgl. 14, 16.45, 19.30; Fr-So. 22.30; Sa-Mo. 11
Kino im Dach | Tel.: 0351 3107373
Im Namen des... ....................................................................................................................... Mo. 20.15
Pfarrer ..........................................................................................................................Fr. 17.30; Di. 16.45
Super-Hypochonder .................................................................................................Sa. 20.15; So. 18.15
TAO JIE - Ein einfaches Leben ....................................................................................................Mi. 18
Tour du Faso .......................................................................................................................Do, Di. 18.30
Über-Ich und Du ......................................................................... Mi, Do, So, Di. 20.15; Sa, Mo. 18.30
Kino in der Fabrik | Tel.: 0351 4244860
Die zwei Gesichter des Januars .....................................................................................Mi. 17.15, 19.30
Willkommen bei Habib .................................................................................Do-Di. 19; Sa-Mo. 16.45
Der Hundertjährige, der aus dem Fenster stieg und verschwand .................................Sa-Mo. 15
Die zwei Gesichter des Januars .............................................................................. Do-Di. 17.15, 19.30
Good Vibrations ..........................................................................................Do-Sa, Di. 19.30; So. 19.45
Good Vibrations (O.m.dt.U.) ................................................................................................ Mo. 19.30
Grand Budapest Hotel ......................................................................................Mi. 19.45; Do-Di. 21.15
Im Namen des... .........................................................................................................................Mi. 17.30
Nymphomaniac 1 ...........................................................................................................................So. 15
Nymphomaniac 2 .......................................................................................................................So. 17.15
Paris um jeden Preis ................................................................................................................ Mi. 21.30
Rio 2 - Dschungelfieber ..........................................................................................................Sa-Mo. 15
Sneak Preview ................................................................................................................................Mi. 22
Stereo ....................................................................................................................................Do-Di. 21.30
The Lego Movie ..................................................................................................................Sa-Mo. 15.15
Vom Ordnen der Dinge ...................................................................................................Do, Fr, Di. 17
Watermark (O.m.dt.U.) ..................................................................................Mi. 17.45; Mo, Di. 17.30
Words and Pictures ........................................................ Mi. 19.45; Do-Sa. 17.15; So. 21.45; Di. 21.30
Words and Pictures (OV) ...................................................................................................... Mo. 21.30
Zulu ......................................................................................................................Mi. 21.45; Do-Sa. 21.30
Programmkino Ost | Tel.: 0351 3103782
20 Feet from Stardom (O.m.dt.U.) ..........................................................................................So. 13.15
Alphabet .............................................................................................................................................Di. 9
Bibi & Tina - Der Film ......................................................................................Mi. 15.15; Sa-Mo. 14.30
Boyhood ........................................................................................................Do-Di. 17.15; Do-Sa. 20.30
Boyhood (O.m.dt.U.) ..........................................................................................................So-Di. 20.30
Die zwei Gesichter des Januars .......................................Mi. 11, 17.30, 17.45, 20.15; Do-Di. 18, 20.15
Die zwei Gesichter des Januars (O,m.dt.U.) ....................................................................Mi. 11, 17.45
Kathedralen der Kultur .......................................................................................... Mi. 19.45; So. 12.30
Maman und Ich ..................................................................................................................Do-Di. 19, 21
Cerro Torre - Nicht den Hauch einer Chance ....................................................................Mo. 15.15
Das finstere Tal ......................................................................................................Mi. 20.30; Mo. 15.45
Das magische Haus ...........................................................................................Do-Di. 15, 16.45; Di. 10
Der Hundertjährige, der aus dem Fenster stieg und verschwand ...........Mi. 18.15; Do-Di. 18.45
Deutscher Kurzfilmpreis - Kinotournee ...............................................................................Di. 20.45
Fascinating India .......................................................................................................................Mi. 16.15
Grace of Monaco ........................................................................................Mi. 15.30; Do-So, Di. 15.45
Grand Budapest Hotel .......................................................................................................Do-Di. 16.45
Ida .........................................................................................................................................Mi. 19; So. 16
Man will das Bild der Bilder machen - Der Maler Achim Freyer .....................................So. 12.45
One Chance - Einmal im Leben ...........................................................................Mi. 16.45; Do-Sa. 16




Words and Pictures ..........................................................Mi. 18; Do-Di. 18.15; Do, Fr, Sa, So. 20.45
Yves Saint Laurent ................................................................................................ Mi. 17.15; Mo, Di. 16
Zeit der Kannibalen ................................................................................Mi. 16.15, 20.45; Do-Di. 21.15
Rundkino Dresden
Bad Neighbors ....................................................................................................................Do-Di. 19.45
Bibi & Tina - Der Film ........................................................................................... tgl. 12.10; Sa-Mo. 10
A Million Ways To Die In The West ..........................................................Mi. 14.10, 17, 19.45, 22.40;
Do-Di. 14.15, 17, 19.45; Do, Fr, Sa, So, Di. 22.40
A Million Ways To Die In The West (OV) ...........................................................................Mi. 22.15
Edge Of Tomorrow (3D) ...........................Mi. 14.20, 17, 20, 22.30; Do-Di. 17.30, 20; Do-So, Di. 22
Edge Of Tomorrow (3D, OV) ...................................................................Mi. 21.45; Do-So, Di. 22.30
Maleficent - Die dunkle Fee ..................................................................... Mi. 12, 22.40, Do-Di. 12.30;
Do-Mo. 15; Do-So, Di. 22.40; Sa-Mo. 10.15; Di. 14.30
Maleficent - Die dunkle Fee (3D) ..............................Mi. 14, 16.45, 19.30; Do-Di. 14.15, 16.45, 19.30
Maleficent - Die dunkle Fee (OV) ..........Mi. 12.10; Do-Di. 12; Do, Sa, Mo. 19.45; Fr, So, Di. 22.15
Nix wie weg - vom Planeten Erde ...........Mi. 12.10, 14.30; Do-Di. 12.10; Do-Mo. 14.30; Sa-Mo. 10
Das magische Haus ............................................................tgl. 12; Mi. 14.15; Do-Di. 14.30; Sa-Mo. 10
Film Cafe: Her ................................................................................................................................. Di. 15
Godzilla .............................................................................................................tgl. 16.50; Do-So, Di. 23
Pettersson & Findus - Kleiner Quälgeist, große Freundschaft .......................................Sa-Mo. 10
Rio 2 - Dschungelfieber ....................................................................Mi. 12.15, 14.25; Do-Di. 12, 14.30
Rio 2 - Dschungelfieber (3D) ................................................................................................Sa-Mo. 10
Sneak Preview (OV) ................................................................................................................. Mi. 20.15
Urlaubsreif ...............................................................................................................Mi. 17; Do-Di. 16.45
Das Schicksal ist ein mieser Verräter ........................................................................................Mi. 20
X-Men: Zukunft ist Vergangenheit ........................................................Mi. 16.50; tgl. 20; Do-Di. 17
X-Men: Zukunft ist Vergangenheit (OV) ........................... Mi. 23; Do, So. 22.15; Fr, So, Di. 19.45
Schauburg | Tel.: 0351 8032185
Die zwei Gesichter des Januars ...................................................................................Mi. 20.30, 22.45
Das magische Haus ........................................................................................................Mi. 14.45, 16.45
Der Hundertjährige, der aus dem Fenster stieg und verschwand .................................. Mi. 14.30
Enemy ................................................................................................................................Mi. 19.15, 23.15
Grand Budapest Hotel ...................................................................................................................Mi. 17
Pettersson & Findus - Kleiner Quälgeist, große Freundschaft ..............................................Mi. 15
Stereo ......................................................................................................................Mi. 18.30, 21.15, 23.15
Zeit der Kannibalen ................................................................................................................. Mi. 17, 21
Über-Ich und Du ............................................................................................................................Mi. 19
Technische Sammlungen
Abschied ..........................................................................................................................................Fr. 20
Die Frau und der Fremde .............................................................................................................Sa. 20
Thalia Filmtheater | Tel.: 0351 6524703
Love & Engineering .........................................................................................Do-Mo. 19.30; Di. 17.45
Fascinating India .......................................................................................................................Mi. 18.15
Good Vibrations (O.m.U.) ..............................................................................................Do-Mo. 22.45
Grand Budapest Hotel (O.m.U.) ................................................................................................Mi. 22
Just the Wind .............................................................................................................................Di. 19.30
Stereo ...........................................................................................................................Do-Mo. 21; Di. 22
Über-Ich und Du .............................................................................................Mi. 20.15; Do-Mo. 17.45
UCI Kinowelt Elbe Park | Tel.: 0351 8414141
3 Days To Kill ...........................................................................................................................Mi-So. 23
A Million Ways To Die In The West ..........................................................Mi. 14.15, 17, 19.45, 22.45;
Do-Di. 14.15; Do-Mo. 17; Do-Di. 19.45, 22.45
Bad Neighbors ...........................................................................................tgl. 20.15; Do-Mo. 17.30, 23
Bibi & Tina - Der Film ..............................................................................................................So. 12.30
Brick Mansions ....................................................................Do-Mo. 14.45; Do-Di. 17.15, 20.15, 22.45
Edge Of Tomorrow .....................................................................................................Mi. 17; Do-Di. 17
Edge Of Tomorrow (3D) ...........................Mi. 14, 20, 22.30; Do-Mo. 14; Do-Di. 20; Do-Mo. 22.30
Maleficent - Die dunkle Fee .................................................................Mi. 14.30; Do-Di. 14.30; So. 12
Maleficent - Die dunkle Fee (3D) .............................Mi. 17.15, 20, 23; Do-Di. 17.15, 20; Do-Mo. 23
Nix wie weg - vom Planeten Erde ..........................................................................................Mi. 14.15
Nix wie weg - vom Planeten Erde (3D) .........................................................................Do-Mo. 14.15
Das magische Haus ........................................................................................tgl. 14.30, 16.45; So. 12.15
Die Bestimmung - Divergent ......................................................................................Mi. 14.30; So. 12
Die Schadenfreundinnen .......................................................................................Mi. 20.15; Fr-Di. 20
Die Schöne und das Biest ............................................................................................ Mi. 17.15; So. 12
FIFA Fußball-WM 1990 ................................................................................................................Do. 20
Godzilla (3D) .........................................................................................Mi-Mo. 16.30; tgl. 19.45, 22.45
Irre sind männlich ........................................................................................................................Mi. 23
Lesson of the Evil ............................................................................................................................Fr. 23
Rio 2 - Dschungelfieber .........................................................................................................Mi-Mo. 15
Rio 2 - Dschungelfieber (3D) ..........................................................................................Mi-Mo. 17.30
Sneak Preview ...............................................................................................................................Mo. 23
The Amazing Spider-Man 2: Rise of Electro (3D) ...................................................................Mi. 23
The Lego Movie ....................................................................................................Mi. 14.45; Do-Mo. 15
Transcendence ............................................................................................................Do, Sa-Mo. 22.45
Urlaubsreif ...................................................................................................................................... tgl. 20
Das Schicksal ist ein mieser Verräter ........................................................................................Mi. 20
X-Men: Zukunft ist Vergangenheit (3D) .................................. tgl. 14; Mi-Mo. 16.45; tgl. 19.45, 23
UFA Kristallpalast | Tel.: 0351 4825825
A Million Ways To Die In The West ...............................................................Mi. 14.45, 17.45, 20.30;
Do-Di. 14.45, 17.30; Do, Mo, Di. 20.30; Fr-So. 20.15, 22.45; So. 12
Bad Neighbors .............................................................................................. tgl. 18, 20.45; Fr-So. 23.15
Brick Mansions ................................................................................. Do-Di. 18.30, 20.55; Fr-So. 23.15
Edge Of Tomorrow (3D) ...........Mi. 17.15, 20.15; Do-Di. 17.15; Do, Mo, Di. 20.15; Fr-So. 20, 22.45
Maleficent - Die dunkle Fee ..................................................................Mi. 15; Do-Di. 14.15; So. 11.45
Maleficent - Die dunkle Fee (3D) ..................................................................Mi. 17, 19.30; Do-Di. 17;
Do, Mo, Di. 19.45; Fr-So. 19.30; Fr, Sa. 23
Nix wie weg - vom Planeten Erde (3D) ..............................................Mi. 14.30, 16.45; Do-Di. 14.30
Das magische Haus ..........................................................................Mi. 17.30; Do-Di. 15.15; So. 12.45
Das magische Haus (3D) ...........................................................Mi. 15; Do-Di. 14.15, 16.30; So. 11.30
Die Schadenfreundinnen .....................................................................................Mi. 20; Do-Di. 17.45
Godzilla (3D) .........................................................................................Mi. 19.15; Fr, Sa, Di. 20; So. 23
Paris um jeden Preis ...............................................................................Mi. 14.30, 17.30; Do-Di. 16.15
Rio 2 - Dschungelfieber .....................................................................................................Mi. 14; So. 12
Sneak Preview ................................................................................................................................Do. 21
Sneak Preview (OV) ......................................................................................................................Mo. 21
Stereo ......................................................................................................................................Fr-So. 23.15
The Lego Movie ......................................................................................Mi. 14.15; Do-Di. 14; So. 11.30
Endless Love ....................................................................................................................................Mi. 10
Noah .................................................................................................................................................Mi. 10
Urlaubsreif ...................................................... Mi. 14.45, 20.15; Do-Di. 15, 20.30; Fr-So. 23; So. 12.15
Das Schicksal ist ein mieser Verräter .........................................................................................So. 20
X-Men: Zukunft ist Vergangenheit (3D) ...............................................Mi. 16.30; Mi, Fr-So. 19.45;
Do-Sa, Mo, Di. 14; Do-Di. 16.45; Do, Mo, Di. 20; Fr-So. 23; So. 13









Glück ist zur Maxi-
me unserer Zeit ge-
worden. Glücklich-












effektiv in Szene zu
setzen.
„The Fault in Our
Stars“ ist der poetische
Titel des jüngsten Ju-
gendromans von John
Green, der inzwischen
in 40 Sprachen über-
setzt wurde. Er erzählt
Wir improvisieren ja
alle gern einmal. Aber
manche Menschen ha-
ben so viel Spaß daran,
dass sie einen ganzen
Marathon daraus ma-
chen. Zum vierten Mal
Unter dem Titel GET
LUCKY! findet vom
7. bis 15. Juni 2014 das
Festival für Fotografie
f/stop auf der Baum-







die Geschichte der 16-
jährigen Hazel (Shai-
lene Woodley), die an
Schilddrüsenkrebs
erkrankt ist. In einer
Therapiegruppe lernt
sie Augustus (Ansel El-
spielen unzählige Im-
provisationskünstler
aus Leipzig und Halle
zum Leipziger Impro-
Marathon (Grafik: An-
dreas Richter) in der
Theaterturbine Leipzig
wollspinnerei in
Leipzig statt. In fünf
Ausstellungen wer-
den aktuelle Arbei-























und gratis Eis solange
der Vorrat reicht. Das
und vieles mehr er-
wartet Besucher der
14. Firmenkontakt-
messe ORTE in der
Sporthalle-Ulrich-
Rülein-von-Calw,





um die Wette. Von
Freitag (6.6., 18 Uhr)
bis Samstag (7.6.,
24 Uhr) steht die Büh-
ne 30 Stunden lang oh-







mal aus und schaut bei
den Spontanspielern
vorbei. Der Eintritt ist
frei. Wer sich jetzt
fragt: Und dafür extra
bis nach Leipzsch? Am
Wochenende ist auch
das Wave-Gotik-Tref-
fen und das Leipziger
Stadtfest. | MGA
gort) kennen. Sie ver-
lieben sich ineinander
und beschließen, ih-
rem Schicksal zu trot-




Dafoe ) ausfindig zu
machen, von dem




Titel „Das Schicksal ist
ein mieser Verräter“
(Foto: Twentieth
Century Fox) läuft der
Film von Regisseur
Josh Boone am 12. Juni
in den deutschen Ki-
nos an. | ACM
Firmenkontaktmesse ORTE am 17. 6. in Freiberg
ANZEIGE
Foto: Henning Schneider
Theatraler Leistungssport Schicksalhafte Reise
f/stop - 6. Festival für Fotografie Leipzig 
ANZEIGE






























4. Juni, 19:30 Uhr
Schauspielhaus
Für nur 3,- Euro ins Theater.
Gilt für alle Erstsemester im
Staatsschauspiel Dresden!
Kellerklub GAG 18





Hoher Tresen, niedrige Preise
SUBKULT10
● Wie könnten die Pfingst-
ferien besser beginnen als
laut, schnell und ein bisschen
unkoordiniert: Turbopolka mit
Berliner Schnauze – so könnte
man Emigrantski Raggamuffin
alias ROTFRONT wohl am
ehesten beschreiben. Das
internationale Kollektiv aus
bis zu 15 Musikern treibt am
kommenden Freitag (6.6.,
21 Uhr) die Dresdner Groove-
station durch Reggae, Ska,
Dancehall, Klezmer und Hip-
Hop in vier verschiedenen
Sprachen in den Tanzwahn-
sinn. Für alle Klezmer-Kenner:
Am Akkordeon brilliert der
verehrungswürdige DANIEL
KAHN.
● Laut, schnell und bemer-
kenswert geht es ebenfalls am
Freitag (6.6., 21 Uhr) mit
AGAINST ME! im Beatpol Dres-
den zu. Hinter dem aufmüpfi-
gen Bandnamen steckt Punk-
rock, der seit über zehn Jahren
viele Veränderungen durch-
gemacht hat. Nicht zuletzt
den transsexuellen Wechsel
des Frontmannes Tom Gabel
zur Frontfau Laura Jane Grace.
Mit neuer Leichtigkeit, aber
genauso dreckig wie zuvor,
proklamieren sie das mit der
Tour zu ihrer neuen Platte
„Transgender Dysphoria
Blues“. Dystopischer Pop zeigt
sich zuvor mit INVSN aus
Schweden.
● Festivalvorgeschmack 
im Ostpol Dresden: Die Indie-
Folk-Band DANGERS OF THE
SEA schippert mit ihrem
klaren, melancholischen
Sound aus Kopenhagen ein.
Sie sind Musiker von Bands
wie EFTERKLANG, SAYBIA und
SLARAFFENLAND. Zu ihren
rührenden Harmonieliedern
dürfen auch diese Woche ein
paar Tränen ins Taschentuch
kullern. Das nach ihnen selbst
betitelte Debütalbum stellen
sie am Sonntag (8.6., 21 Uhr)
zum Warm-up für das Schleg-
ler Festival Drüben auf dem
Hügel vor.
● Großgeworden in Hard-
core-Bands, wechselte Quen-
tin Sauvé schon vor längerer
Zeit zur folkigen Zupfmetho-
de einer herkömmlichen Gi-
tarre. Ein wenig Post-Rock
und der furchtlose Name las-
sen aber noch erahnen, dass
er als THROW ME OFF THE
BRIDGE nicht nur wehmütig
klingen kann. Aus Frankreich
kommt er am Pfingstmontag
(9.6., 20 Uhr) zusammen mit
MOHAWK ins Hole of Fame in
Dresden. | Christiane Nevoigt
LIVEKULT.
Lauschtipp
BEN FROST – „Aurora“ (Mute)
Wer glaubt, dass Maschinen keinen Glau-
ben besitzen, der kennt BEN FROST nicht.
Der Australier ist Botschafter einer Zu-
kunft, in der Maschinen regieren. Ge-
spenstisches Rauschen ist der Grundton
dieser Zeit. Es kommt von Nanomaschi-
nen, die dem menschlichen Auge verbor-
gen sind. Sie reiben sich aneinander, set-
zen sich erst zu Ambientflächen, dann zu
dronigen Kathedralen zusammen, in der
die Maschinen einen Gott anrufen, der ih-
nen nicht antwortet. Verzweiflung und
Sehnsucht nach Erlösung herrscht in die-
ser postapokalyptischen Welt, an deren
Horizont ein Lichtstreif der Hoffnung auf-
taucht. Aber die Sonne schafft es nicht
über den Horizont. Ihr Licht bleibt vage
Morgenröte. Solche Bilder und Gedanken
lässt FROST mit seinem Album „Aurora“ im
Kopf kreisen.
Dem fünften Werk des avantgardistischen
Klangkünstlers ist anzumerken, dass er in
den vergangenen Jahren zahlreiche Film-
musiken komponierte. Auf „Aurora“ ver-
kehrt FROST das Prinzip. Ambient, Drone,
Minimal und Experimental imaginieren
monströse Bilder, die das zu fassen su-
chen, was nicht in Worte zu fassen ist: die
Erhabenheit des Göttlichen. Gerade dann,
wenn sie ihm nahe sind, brechen die
Soundstrukturen zusammen. Gott ist eben
unerreichbar und hinterlässt nur leise Spu-
ren. Einige davon sind auf „Aurora“ zu fin-
den, auch wenn sie nicht so sind, wie man
vielleicht vermutet. | Kai-Uwe Reinhold
SOFAECKE.
Es gibt Dinge, die gehören einfach zusammen:
Weihnachten und Tannenbaum, Grillen und
Bratwurst, Poldi und Schweini, Geburtstag und
Schokokuchen. Und Kenner wissen, was einmal
im Semester ebenso untrennbare Kombinationen
sind: Speckfettbemm und Bierfee, Bierfee und
Bier, Bier und Darth Vader, Darth Vader und
Speckfettbemm. Wer jetzt verwirrt ist, weil er bis-
her Darth Vader mit „Star Wars“ verbunden hat,
sollte sich bei der 42. Vogtlandfete am 19. Juni
(21 Uhr) eines Besseren belehren lassen. Traditio-
nell gibt es auch in diesem Semester ein vogtlän-
disches Theaterstück und eine große Aftershow-
Party – nicht nur für Vogtländer.
Angefangen hat alles kurz nach der Wende mit
ein paar Vogtländern, die in Dresden ein Studium
begonnen haben. Um im Exil nicht die Mutter-
sprache zu verlernen oder die Kultur ihrer Hei-
mat zu vergessen, organisierten sie zu Weihnach-
ten in einem Studentenclub einen vogtländischen
Liederabend. Etwa fünf Leute machten vor 20 Be-
suchern traditionelle vogtländische Musik, später
kam ein fünfminütiges Sketchprogramm hinzu.
Über die Jahrzehnte wurde aus
dem Sketchprogramm ein mehr-
stündiges Theaterstück, aus dem
Studentenclub ein Hörsaal und aus
den 20 Besuchern über 400 Zu-
schauer.
Inzwischen sind 18 Leute mit der
Organisation und Umsetzung der
Vogtlandfete beschäftigt. Einer von ihnen ist An-
dré Gündel, Mechatronikstudent im sechsten Se-
mester an der TU Dresden. Er sieht das Ganze
sehr entspannt. „Wenn wir den fertigen Text für
das Theaterstück eine Woche vorher haben, ist
das schon gut“, sagt der 24-Jährige, der natürlich
einen vogtländischen Dialekt hat. „Die Fete lebt
von der Spontaneität und davon, dass nicht alles
auf der Bühne klappt, wir unseren Text oder Auf-
tritt vergessen.“ Zudem könne man sowieso nicht
voraussagen, welche Witze bei den Zuschauern
ankommen. Wer jetzt glaubt, das trübe die Atmo-
sphäre: „Kein bisschen! Das Publikum macht
schon Stimmung.“
Es gab natürlich auch schwierige Phasen in der
langen Feten-Geschichte. So stand sie einmal kurz
vor dem Ende, als viele Organisatoren weggezo-
gen sind und andere keine Zeit hatten. Eine weite-
re Hürde war die Renovierung des Gerhart-Pott-
hoff-Baus, der bis dahin lange der Veranstal-
tungsort war. Die Suche nach einer Alternative
gestaltete sich schwierig. „Die TU hat uns viele
Steine in den Weg gelegt“, sagt Gündel. „Erst
schienen wir gar keinen anderen Raum zu be-
kommen, dann durften wir das Foyer nicht mehr
zum Feiern benutzen. Viele sind dann gar nicht
mehr zu der Fete gekommen.“ Inzwischen stehen
die Vogtländer aber wieder gut da, was Mitglie-
der- und Besucherzahlen angeht.
Die Gruppe trifft sich ab Semesterbeginn einmal
wöchentlich zur Planung. Absprachen laufen über
Nachrichten auf dem Handy – auf Vogtländisch
natürlich, um die Sprache nicht zu verlernen. Der
Studentenclub Wu5 ist der Schirmherr der Vogt-
landfete und sorgt am Stichtag für die Gastrono-
mie. Es gibt vogtländisches Bier und traditionell
eine Stulle mit Schmalz. „Wir haben auch schon
überlegt, etwas anderes anzubieten, aber die
Leute wollen die Speckfettbemm“, sagt Gündel
lachend. | Lisa Neugebauer
Vogtlandfete: am 19. Juni (21 Uhr) im Hörsaalzentrum der TUD
(Hörsaal 02). Eintritt: fünf Euro. „ad rem“ verlost zwei Freikarten-
paare, siehe ABSAHNEN, Seite 6. Netzinfos: www.vogtlandfete.de
Sie ist inzwischen
Kult unter den Ken-
nern: Die Vogtland-
fete startet in eine
neue Runde. Es
heißt wieder: „Alles
was zählt, ist der
vuuchtländische
Gedanke.“





André Gündel (r.) und
das Team der Vogt-




● Gastspiel: Die Hamburger
Kammerspiele zeigen am
Mittwoch (4.6.) und Donners-
tag (5.6., jeweils 20 Uhr) im
Theaterkahn Dresden das
Stück „Die Judenbank“ von
Reinhold Massag: Dominikus
Schmeinta sitzt schon sein Le-
ben lang auf der einen Bank,
als irgendwann die Nazis
kommen und ein Schild mit
der Aufschrift „Nur für Juden“
befestigen. In seiner Not
schreibt er Hitler einen Brief,
ob dieser ihn nicht zum Juden
machen könnte.
● Premiere: Das Projekt 
EPNOTIA – „Experimental Pro-
totype Newtown of Tomor-
row“ – der theatralen subver-
sion lädt am Samstag (7.6.)
und Sonntag (8.6., je 15 bis
17 Uhr, alle 15 Minuten) auf
einen Spaziergang durch die
Dresdner Neustadt ein. Auf




Gestalt von skurrilen Perso-
nen, Videos und Szenen und
fragt sich am Ende, wie man
selbst gerne leben möchte.
Treffpunkt und Reservierung
im Projekttheater Dresden.
● Dernière: An den Landes-
bühnen Sachsen in Radebeul
erpresst am Sonntag (8.6.,
15 Uhr) ein Banker Kunden,
fälscht Bilanzen, begeht Versi-
cherungsbetrug und Mord.
Frank der Fünfte schreckt im
gleichnamigen Stück noch
nicht einmal davor zurück,
seinen eigenen Tod vorzutäu-
schen, um den Kopf aus der
Schlinge zu ziehen. Dass Ban-
ker verdorben sind, wusste
eben auch schon Dürrenmatt.
| Marie-Therese Greiner-Adam
STÜCKCHEN.
New York, 1993 – ein düsterer Ort. Das Verbre-
chen kriecht aus allen Ecken der Stadt. Gauner,
Räuber und Mörder treiben ihr Unwesen und
spielen ein böses Spiel mit den wenigen unbe-
scholtenen Bürgern. Dagegen anzukämpfen
scheint ein unmögliches Unterfangen. Vor allem,
wenn man wie Detective Jim McLeod (Roman
Matthes) überzeugt ist, der einzige Cop im Poli-
zeirevier zu sein, der ein Gespür für das Böse, für
das Verbrechen besitzt.
Ein Cop im Kampf mit sich selbst
McLeod kämpft einen einsamen Kampf – gegen
die Kriminellen, aber auch gegen das Gesetz, das
seiner Meinung nach mit all seinen pseudomäßi-
gen Gerechtigkeiten zum Verbrecherschutz aus-
ufert. Gegen den Alltag im Polizeirevier, der ihn
anstatt zu den ganz großen Fischen immer wieder
nur zu Handtaschendieben und paranoiden alten
Damen führt. Und gegen sich selbst, denn mit sei-
ner fanatischen Haltung, er sei der einzig gerechte
Arm des Gesetzes, katapultiert er sich eigenhän-
dig direkt an den Abgrund.
Den bühnamit!-Regisseuren Martin Zenker, An-
nika Werner und Tobias Schilde gelingt es über-
zeugend, die geschäftige, angespannte und span-
nende Atmosphäre des Polizeireviers auf den Zu-
schauer zu übertragen. Ganz ohne aufwändige
Bühnenbildwechsel und Videoinstallationen
wächst auf der Bühne langsam ein Geflecht aus
Kriminalfällen, Beziehungen und neuen Wendun-
gen heran. Ein Geflecht, das man nach dem fulmi-
nanten und überraschenden Ende noch einmal
neu knüpfen muss. Ein „film noir“ auf der Bühne
eben – düster, sozialkritisch und spannend bis
zum letzten Moment. | Anne Göhre
Premiere am Donnerstag (5.6., 20 Uhr) im Theaterhaus Rudi,
weitere Aufführungen am Samstag (7.6., 20 Uhr) in der Theater-
schule Pegasus, am Sonntag (8.6.) und Montag (9.6., jeweils
20.15 Uhr) an der bühne – dem theater der tu, am 11. Juni im
Fraunhofer-Institut für Werkzeugmaschinen und Umformtechnik
Dresden und am 15. Juni in der Drogenmühle Heidenau (jeweils
20 Uhr).







Ist das noch recht? Im Kampf gegen Ver-
brecher ist Detective McLeod (Roman
Matthes) wenig zimperlich. Foto: Amac Garbe
Düsteres Geflecht
In Genua ist 1339 ein neuer Doge zu bestim-
men. Im politischen Hinterzimmer einigt
man sich auf den schlachtenerfahrenen Si-
mon Boccanegra. Der will das Amt zwar
nicht wirklich, denn Genua taumelt ständig
am Bürgerkrieg, doch die Aussicht auf pri-
vates Glück überzeugt ihn dann doch: Er
könnte seine geliebte Maria endlich eheli-
chen, die ihm vor 20 Jahren verweigert wur-
de, weil sie der Familie des Feindes ent-
stammt. Doch Maria stirbt soeben dahin.
Bleibt nur die Hoffnung, die gemeinsame
Tochter Amelia wiederzufinden. Die lebt
noch – und liebt nun ihrerseits einen Mann
der Gegenpartei.
Giuseppe Verdi hat seine Oper „Simon Boc-
canegra“, die unlängst Premiere in der Sem-
peroper feierte, wahrlich angefüllt mit Kon-
flikten: „Meine Tochter finde ich wieder
und ein Feind nimmt sie mir weg“, singt die
Titelfigur. Die Gespenster der Vergangen-
heit wirken ins Heute. Das Inszenierungs-
team um Jan Philipp Gloger schickt diese
Schatten immer wieder, von Balletttänzern
und Komparserie dargestellt, auf die Bühne:
Die Vergangenheit wird lebendig. Das ist
mitunter eine hübsche Illustration des
Gesungenen, fast wie in einem Second
Screen. Doch man verbindet diese neuartige
Erfindung auch häufig mit einem Nachteil:
Sie lenkt gelegentlich zu sehr von der
eigentlichen Handlung ab.
Verdis großartige Musik wird in Teilen zu
einem Soundtrack der Vergangenheit de-
gradiert. Das hat die wunderbare Schar der
Solisten nicht verdient, aus denen Zeljko
Lucic als Boccanegra und Kwangchul Youn
als sein Widerpart Jacopo Fiesco herausste-
chen. Es wird auch der Leistung der Staats-
kapelle unter Christian Thielemann nicht
gerecht. Das Publikum berücksichtigte dies
bei der Verteilung seines Premierenapplau-
ses nach gut dreieinhalb Stunden Oper ent-
sprechend. | Volker Tzschucke









Vor seinem Tod wird Simon Boccanegra (Zeljko Lucic) von
den Schatten der Vergangenheit eingeholt. Foto: Semperoper DD
LITERATUR12
Ach was! Jetzt kommt das bis-
herige Gesamtwerk von Julia
Engelmann bei Goldmann
raus. Klingelt nix? So’ne Blon-
de, hat einen Text gepoetry-
slammt über das Altwerden,
ohne nennenswert was geris-
sen zu haben im Leben. Lief
bei YouTube Anfang dieses
Jahres gut an und hat jetzt
den Sprung auf 90 Seiten
Buch geschafft. Manchmal
würde sich ein Verlag beim
Abgreifen von Hypes sicher
etwas mehr Tempo vom Au-
tor wünschen. Und manchmal
würde man sich als Leser ein
bisschen mehr Hype und
Tempo vom Verlag wünschen.
Der französische Ökonom
Thomas Piketty zum Beispiel
hat ein bestimmt ganz wichti-
ges Aufregerbuch über „Das
Kapital im 21. Jahrhundert“
geschrieben. Mit breiter Ge-
rechtigkeitsdebatte und so.
Letztes Jahr auf Französisch,
kam auch schon auf den US-
Markt, aber der deutsche Le-
ser muss sich bei C. H. Beck
noch bis Mitte Oktober gedul-
den. Während Ökonomen und
Presse sich für ihn bereits eine
Meinung bilden, bleibt ihm zu
sagen: „Eines Tages, Baby.“




„Anna war die Zeit zwischen den Händen
zerfallen. Wie eine Flickendecke lag sie
auf ihren Knien, alle Stücke gleich groß
und gleich weit voneinander entfernt.
Anna betrachtete sie verwundert, ohne
darin eine größere Logik zu erkennen.
Manchmal stiegen Teilchen und Erinne-
rungen vom Krankenbett in die Luft auf,
fingen an zu tanzen und gerieten kreuz
und quer durcheinander. Dann musste
Anna lachen.“
Das Verwischen der Erinnerung muss
nicht unbedingt ein Altersphänomen sein.
In „Der Tag, an dem ein Wal durch Lon-
don schwamm“ von der finnischen Auto-
rin Selja Ahava geschieht es der Hauptfi-
gur in jungen Jahren. Auf einfache, naiv-
poetische Weise wird aus Annas Sicht
erzählt, wie Worte und Erinnerungen
entgleiten können und mit ihnen auch das
Leben. Ihr kindlicher Blick auf die
gegenwärtige und vergangene Welt, die
pedantische Aneinanderreihung von
Begriffen, mit der sie ihre Umge-
bung zu fassen und in Listen zu
halten versucht, ist durchsetzt von
beiläufig eingestreuten makabe-
ren Details. So findet Anna mitten
im Wald eine erfrorene Frau und
erzählt Geschichten von Wölfen,
die Babys entführen, wenn die
Mutter kurz unachtsam ist, oder




Die Beiläufigkeit, mit der diese Schrecken
eingestreut werden, ist auch bei anderen
finnischen Autoren wie Mikael Niemi
oder Hannu Raittila zu finden. Auf den
ersten Blick wirkt die Kombination von
Banalität und Groteske, von Alltag und
Märchenwelt oft befremdlich, sie zeigt je-
doch Einblicke in eine ganz andere, völlig
„undeutsche“ Herangehensweise an Tra-
gik und den Umgang mit dem Leben und
dem Tod. Anna konnte keine Kinder krie-
gen und als ihr Mann Antti bei einem Au-
tounfall ums Leben kam, tauchten plötz-
lich aus dem Nichts sechs Kinder auf. Sie
entschlüpfen einem Hefeteig, steigen aus
Kopfkissen und lauern in Blumentöpfen.
Anna sorgt sich von nun an um sie, auch
als sie nach London zieht, dort eine Bezie-
hung eingeht und ein neues Leben be-
ginnt. Doch für Anna vermischen sich
Realität und Einbildung immer mehr, bis
sogar die berühmten drei Bären aus dem
Märchen in ihre Wohnung einziehen, um
ihren Winterschlaf zu halten, und ihr den
Platz zum Leben nehmen.
Wie Anna, so ertastet sich auch der Leser
die Geschichte aus dem Muster der Fli-
ckendecke. Fragment für Fragment wird
enthüllt. Es gibt lichte Stellen, die Klarheit
in die Geschichte bringen, und dunkle
surreale Momente, in denen der Erzähle-
rin nicht zu trauen ist. | Sarah Hofmann
Selja Ahavas Roman „Der Tag,
an dem ein Wal durch London
schwamm“ macht das Verges-
sen auf groteske Art greifbar.
Vom Vergessen
Selja Ahava: Der Tag, an dem ein Wal durch London
schwamm. Mare 2014. 224 Seiten. 20 Euro.
Die Despotie, so lehrt es uns Wikipedia,
ist eine Herrschaftsform, bei der das Ober-
haupt die uneingeschränkte Herrschaft
ausübt – meist mit Gewalt. Wenn der
Chemnitzer Lyriker und Essayist Hans
Brinkmann sein neues Bändchen mit Ge-
dichten nebst Nachwort und Paralipome-
na also „Despotie“ nennt, obwohl sich
kein Gedicht gleichen Titels findet, ist da-
rin wohl vor allem eine Frage zu finden:
Wer übt hier eine Gewaltherrschaft aus?
Aufschluss gibt insbesondere besagtes
Nachwort, eine fulminante Sprachkritik –
oder besser: Sprachgebrauchskritik – in
Form von 13 längeren Fußnoten: „Über
nahe und ferne Wörter, Politik und Lyrik“
ist es betitelt, es nimmt gut ein Drittel des
94-seitigen Buches aus dem Eichen-
spinner-Verlag ein. Brinkmann wendet
sich dort gegen Worthülsen im politischen
Sprachgebrauch (etwa die „Nachhaltig-
keit“) und beantwortet für sich die Frage,
wie politisch seine Lyrik sein kann. Er ha-
dert mit dem marktkapitalistischen Ge-
rede von der unsichtbaren Hand: „Weil
aber nun eine unsichtbare Hand mit
bloßem Auge schwer zu erkennen ist, fällt
manches herunter, geht kaputt, wird zu-
sammengekehrt und weggeschmissen,
entsorgt.“ Und er setzt sie in Bezug zu ih-
rem öffentlichen Gegenstück. Das ist
Nachdenklichkeit auf höchstem Niveau,
anstrengend und erheiternd zugleich. Und
das, obwohl sich Brinkmann kein einziges
Mal über die Namen von Friseurläden auf-
regt, wie es bei Sprachpuristen sonst gern
der Fall ist. Allein dies lohnt den Kauf.
Und dann gibt es ja auch noch die Gedich-
te. Hier zeigt Brinkmann sich in Topform.
Sonette treten auffällig oft auf, doch der
Autor beherrscht ebenso die eingängige
Volksliedstrophe oder die freie Form.
Nicht alles will beim schnellen Lesen ver-
ständlich werden, auch wenn es bei vielem
gelingt. Erheiternd ist auch hier einiges,
wenn beispielsweise Vögel Handyklingel-
töne imitieren oder der Mensch als der
„Fehler der Evolution, der sich bemerkt“
charakterisiert wird. Andere Gedichte
geben sich sperrig. Doch wie sehr soll man
künstlerische Texte überhaupt verstehen?
Brinkmann gibt, in Anlehnung an Susan
Sontag und Karl Marx gleichermaßen eine
eingängige Lesehilfe im Essay: „Die
Wissenschaftler haben die Kunst immer
nur verschieden interpretiert, es kömmt
aber darauf an, sich zu verlieben.“ Und
dazu taugt das Bändchen und sein Inhalt
allemal. | Volker Tzschucke
Sprachkritik und Sprachverliebtheit
Hans Brinkmann wird in seinem
neuen Gedichtband despotisch
und schafft eine Sprachkritik
ohne Friseurläden.
Hans Brinkmann: Despotie. Gedichte nebst ei-
nem Essay des Autors. Eichenspinner Verlag
Chemnitz 2013. 94 Seiten. 11,90 Euro.
                         
24-h-Bücherservice bei
Copy Cabana für alle Bücher! 
Unter www.copycabana.de 
bestellen und dann abholen:
Helmholtzstr. 4 in Dresden,
Tel. 4 70 06 75
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Nach fast sechs Jahren Durststrecke soll
es im Wintersemester 2016 endlich so
weit sein – das BAföG soll den steigen-
den Lebenshaltungskosten angepasst
werden. Insgesamt 500 Millionen Euro
stehen dann für die Reformierung des
BAföGs zur Verfügung. Dies beschlos-
sen Anfang vergangener Woche Regie-
rungsvertreter bei einem Spitzentreffen
in Berlin.
Was das Bundesministerium für Bil-
dung und Forschung (BMBF) derzeit
noch offen lässt, ist der genaue Inhalt
der Reform. Bildungsministerin Johan-
na Wanka erklärt lediglich, dass es „ei-
ne strukturelle und substanzielle BA-
föG-Novelle geben (wird), die sich an
der Lebenswirklichkeit der Studieren-
den und Schüler orientiert“. Ob dies
auch die seit Langem von Studenten-
vertretern geforderte Förderung eines
Teilzeitstudiums oder elternunabhängi-
ge BAföG-Zahlungen beinhaltet, wurde
nicht bekanntgegeben.
Eine Neuerung tritt jedoch schon frü-
her in Kraft: Ab Januar 2015 wird das
BAföG komplett aus Mitteln des Bun-
des finanziert. Der sächsische Freistaat,
der bisher 35 Prozent der Ausgaben
übernahm, wird so um 85 Millionen Eu-
ro entlastet. Die eingesparten Gelder
sollen von den Ländern für die Finan-
zierung der Hochschulen und Schulen
genutzt werden, teilt das BMBF
mit. | Anne Göhre
Die BAföG-Reform kommt – bald
Bereits 2013 wurde sie ange-
kündigt: die nächste BAföG-
Erhöhung. Im Wintersemes-
ter 2016 soll sie kommen.
Zeichnung: Falk Louis
● Sinn der Asyl-Initiative KAMA Dresden
ist es, von Asylsuchenden, Migranten oder
Asylberechtigten ein Handwerk oder eine
Sprache zu erlernen. Im Arabischkurs im
Literaturhaus Villa Augustin dienstags (16
bis 17.30 Uhr) sind noch Plätze frei. Gehal-
ten wird der Kurs in Englisch und Arabisch.
Anmelden könnt Ihr Euch im Internet:
www.kama-dresden.org
● Um Flüchtlingspolitik in Deutschland
und Europa geht’s im Vortrag „Fluchtwege
freihalten?“ am Mittwoch (4.6., 19 Uhr) im
Deutschen Hygiene-Museum Dresden. Dr.
Helmut Dietrich und Dr. Julia Schulze Wes-
sel präsentieren die Zukunft der Flücht-
lingspolitik angesichts der Krisen in Syrien
und am Horn von Afrika. Der Eintritt ist
frei. Netzinfos: www.kurzlink.de/flucht
● Eine Diskussion zwischen Michael Ha-
metner, Undine Materni und Volly Tanner
könnt Ihr am Donnerstag (5.6., 19 Uhr) bei
der Bücherbörse des Sächsischen Litera-
turrates im Literaturhaus Villa Augustin
Dresden erleben. Danach liest Franziska
Wilhelm aus „Meine Mutter schwebt im
Weltall und Großmutter zieht Furchen“.
Netzinfos: www.literaturhaus-dresden.de
● Auch am Donnerstag (5.6., 19 Uhr) zeigt
das Filmforum der Palliativakademie Dres-
den zum Abschluss der Reihe „Krankhei-
ten berühmter Künstler“ den Film „Goya in
Bordeaux“. Stattfinden wird’s im Tagungs-
zentrum der Palliativakademie. Netzinfos:
www.palliativakademie-dresden.de
● Die Peace Academy 2014 in der
Dresdner Frauenkirche lädt am Pfingstwo-
chenende (6. bis 9.6.) junge Menschen aus
aller Welt zur Begegnung ein. Neben den
zentralen Angeboten gibt’s Workshops
und Musik. Das ermäßigte Wochenendti-
cket kostet 25, alle anderen zahlen 35 Eu-
ro. Zudem gibt es Tageskarten für acht be-
ziehungsweise zwölf Euro. Die Anmeldung
erfolgt im Netz: www.peace-academy.de
● Am 1. September startet eine berufsbe-
gleitende Weiterbildung in Kindheitspä-
dagogik, bei der sich Hochschulabsolven-
ten für die Arbeit in Kitas qualifizieren kön-
nen. Die einjährige Weiterbildung erfolgt
an der Evangelischen Hochschule Dresden
und umfasst theoretische sowie berufs-
praktische Module. Die Anmeldung erfolgt
bis 15. Juni im Netz: www.ehs-sofi.de | SaH
INFOQUICKIES.
Jetzt Abo bestellen und Geld bekommen! abo-sz.de/studigeld
StudentenPARTY!

































































































































































































































































































































































*gilt nicht für Elfmeterschießen nach Verlängerung
Freibier
für jedes Tor der
deutschen Elf*
täglich ab 11 Uhr geöffnet
Am Brauhaus 8b · 01099 Dresden · Telefon: (03 51) 6 52 3900
www.waldschloesschen.de




Du bist rund? Na und?! Ich bin ein Mann
mit Herz und Hirn, humorvoll, unter-
nehmungslustig sowie durchaus bo-
denständig, welcher eine warmherzi-
ge, intelligente und kulturell interes-
sierte Partnerin sucht. Sie darf auch
gern sehr mollig sein, mir würde es
gefallen. duw@gmx.de
Du bist rund? Na und?! Ich bin ein Mann
mit Herz und Hirn, humorvoll, unter-
nehmungslustig sowie durchaus bo-
denständig, welcher eine warmherzi-
ge, intelligente und kulturell interes-
sierte Partnerin sucht. Sie darf auch
gern sehr mollig sein, mir würde es
gefallen. duw@gmx.de
Fantasie, Sinnlichkeit. Ich bin auf der Su-
che nach einer leidenschaftlich-schö-
nen erotischen Beziehung, Am
schönsten wäre es natürlich einen
feste Partnerin zu finden mit dem ich
meine Vorlieben auch so ausleben
kann, wie ich es mir wünsche. Ich su-
che Leidenschaft, Funkenflug, Sinn-
lichkeit, Stil, tolle Momente, Fantasie,
Kopfkino, möglichst wenig Alltag. Ich
will das Leben genießen und aus den
vollen schöpfen.... mich inspirieren
facettenreiche Menschen, Freigeister
.einfach Menschen die einen Sinn für
das Schöne im Leben haben, genießen
können und ihrer Fantasie freien Lauf
lassen. Ich erwarte keine Traummas-
se, aber viel Lust und Spaß ohne Be-
ziehungsstress, gelegentlich oder
häufiger. Ich bin 28, attraktiv, 1,82 m
groß und schlank, habe schönes Ge-
sicht und schöne Augen. fanta-
sie288@googlemail.com
KURSE/WORKSHOPS
Steinmetz- Anfängerkurs mit Sultan Ali
aus Afghanistan! Organisiert von KA-
MA e.V. Kursstart am 28.5., 19-21 Uhr,
weitere 3 Veranstaltungen jeweils
Mittwoch in Freital. Mind. erbetene
Spende 15€/ Termin. Buchung+Infos
auf kama-dresden.org.
Arabisch lernen für Anfänger_innen mit
einem Muttersprachler. Organisiert
von KAMA e.V. Start am 20.5., Litera-
turhaus Villa Augustin, immer Di. u.
Fr. 16:00 Uhr gegen Unkostenbeitrag
für Material. Mehr Infos+Einschrei-
bung auf kama-dresden.org.
LEHRBÜCHER
Balke, Übungsbuch Physik: Ich biete euch
das Übungsbuch Physik, 10. Auflage
(sieht etwas benutzt aus, ist aber nichts
reingeschrieben und in einem guten
Zustand) für 10 € sowie die Balke-Bü-
cher ""Einführung in die TM-Statik"" (7
€) sowie ""Festigkeitslehre"" (10 €) an.
omnomnom.mail@web.de
SPRACHEN UNTERRICHT
Ich bin Erasmus Studentin in Dresden.
Ich möchte mein Deutsch verbessern
und suche einen privat Lehrer/in für 2
oder 3 Mal pro Woche Unterricht. Ich
bin jetzt A2. Ich warte auf deine
email! Vielen dank.
Arabisch lernen für Anfänger_innen* mit
einem Muttersprachler. Organisiert
von KAMA e.V. Start am 20.5., Litera-
turhaus Villa Augustin, immer Di. u.
Fr. 16:00 Uhr gegen Unkostenbeitrag
für Material. Mehr Infos+Einschrei-
bung auf kama-dresden.org.
Tandem français-allemand. Je suis locu-
teur natif de français, je cherche tan-
dem, pour parler de temps en tenmps
en allemand, je offre le français.
mont_aures@yahoo.fr
Hallo, ich brauche die Hilfe von Verkehrs-
wirtschaftleren bei der MVLU2 von
WS2013/14 für die Wiederholungsprü-
fung. Natürlich gut bezahlt.
Ich bin Französischsprachler, Student an
der TUD und Französischlehrer. Ich
suche ein Tandem Französisch-
Deutsch. Auf deine Interesse freue ich
mich sehr. mont_aures@yahoo.fr
ich bin Französischmuttersprachler, ich
suche ein Tandem Deutsch-Franzö-
sisch, ich freue mich auf Interesse.
grande_mote@yahoo.fr
SUCHE
Wer hat am 19.4.14 zw. 16 und 17 Uhr auf
dem Fussgängerweg (Elbufer) zwi-
schen Smilka und der Anlegestelle der
Fähre nach Krippen eine Kamera (in
einer beschfarbenen Kindersocke) ge-
funden? Oder wer kann mir irgend-
welche Informationen geben, an wen
ich mich wenden kann oder wo sie
evtl. abgegeben wurde? Ich weiß
überhaupt nicht, wo ich anfangen
kann zu suchen. Bisher habe ich die
Touristinformation in Bad Schandau
angeschrieben. Für jeden Tipp wäre
ich sehr dankbar.
s0998841@mail.zih.tu-dresden.de
Familie in Striesen mit 2 Kindern
(w7/m5) sucht Babysit-
ter.0351/5635223.
STUDIENTEILNEHMER GESUCHT! Für eine
interessante wissenschaftliche Studie
mit Magnetresonanztomographie su-
chen wir Nichtraucher, Gelegenheits-
raucher und Raucher im Alter von 18-
40 Jahren. Für die Teilnahme entschä-
digen wir dich mit 40-65€ pro Termin.
Bei Interesse bitte melden unter:
franziska.wuttig@tu-dresden.de,
0351/46342203
Hallo, ich brauche die Hilfe von Verkehrs-
wirtschaftleren bei der MVLU2 von
WS2013/14 für die Wiederholungsprü-
fung. Natürlich gut bezahlt.
Die Scheune Akademie sucht ab Juli 2014
einen Praktikanten (m/w). Bitte rich-
tet eure Bewerbung bis zum
15.06.2014 per E-Mail an die Projekt-
leiterin Anika Jankowski an akade-
mie@scheune.org. Alle Bewerbungs-
informationen findet ihr hier:
http://scheune-akademie.de
VERKAUFE
Casio ClassPad 300 PLUS. Ich biete euch
den programmierbaren & grafikfähi-
gen Taschenrechner Casio ClassPad
300 PLUS für 35 €. Man sieht, dass er
benutzt wurde, er ist aber in einem
super Zustand. Stift und Batterien
sind dabei. omnom-
nom.mail@web.de
Wer braucht ein schönes Geschenk für
reise-lustige(n) Verwandte(n). Grou-
pon Citydeal Gutschein für 1 Pers. im
3-Sterne Hotel Deutscher Hof im idyl-
lischen Georgenthal/ Thüringen für 2
Nä. mit Frühstück und ein Abendes-
sen für 50 Euro. Selbst ausprobiert-
sehr schön! Gutschein gültig bis Ende
Juni. Nähere Infos gerne unter
8107082.
Festliches hellblaues/lila Kleid zu ver-
kaufen, geeignet für Abschlussball
und Hochzeit. Nähere Infos & Fotos
unter dickkopf99@hotmail.com.
Hallo, ich habe eine Kühl/Gefrierkombi zu
verkaufen. Sie ist von der Firma Lieb-
herr und ist 5 Jahre. Der Zustand des
Gerätes ist einwandfrei. Die Kombi
besitzt zwei Gefrierfächer. Maße: B =
055 m, T = 0,60 m und H = 1,36 m.
Das Gerät wäre Ende Mai verfügbar.
Bilder können gerne per Mail (stefa-
nie_schoene@freenet.de) zugeschickt
werden. Meine Preisvorstellung liegt
bei 100€. Viele Grüße, Stefanie
Verkaufe eine 7 Jahre alte Espresso-Ma-
schine: De Longhi Caffee Venezia für
35 Euro. Sie funktioniert einwandfrei.
Kontakt: schoffer.jiri@gmail.com
Verkaufe absolut neues Samsung Galaxy
Ace s5830i Smartphone in der Farbe:
Onyx Black (4GB Micro SD). Da sich
das Handy noch in der Originalverba-
ckung mit Sigelverschluss befindet
und damit noch nie benutzt wurde,
weißt es keine Gebrauchsspuren,
Kratzer usw. auf. Ich habe mir das
Handy am 02.04.2014 gekauft, dann
aber entschieden, dass ich lieber mein
altes iPhone weiter nutzen werde. So-
mit verkaufe ich das Samsung Galaxy
Ace Smartphone für 65,00 €. Bei Be-




(Stahlseiten) in fast neuem Zustand
für nur 80€! Tel: 0176/28902101
Wellensittichkäfig für zwei Wellensittiche
(H60 x B70 x T37), erst vor ca. 6 Mo-
naten gekauft und deshalb fast neu-
wertig. Herausnehmbare Trennwand
ermöglicht auch die Trennung der
Tiere im Bedarfsfall. Futter und Trin-
knapf doppelt für jeden Vogel vorhan-
den. Insgesamt vier Sitzstangen und
eine Leiter sind dabei. Kaufpreis
50,00 €. Bei Interesse melden unter
crcarolin@web.de
MINISISTON 20 FEM.: 5 Packungen auf VB
zu verkaufen :) 0162/7446797 oder
E-Mail: naddl0351@aim.com
Polstermöbel und Kleinmöbel, Hocker und
Stühle ab 5 €. Schränke ab 50 €,
Kühlschränke und Herde ab 30 €.
Haushaltartikel, Kleinteile, Gläser und
Trödel ab 0,50 €. Studentenladen für
Gebrauchtes Theresienhof, Stetzscher
Str. 4, 01097 DD
VERKAUFE COMPUTER & -TEILE
VERKAUFE FAHRZEUGE
Gebrauchte Fahrräder  für Damen und Her-
ren ab 80 Euro. Bike Hospital Schüt-
zenplatz 5 info@bike-hospital.de
Geländewagen Kia Kia Sorento 2.5 EX Die-
sel, Bj. 10/02, silbermet., Klima, Sitz-
heiz., 109.000 km, TÜV/AU neu, Servo,
ZV, RC/CD Wechsler, viele Extras,
6.900,- €. 0177-2817174
VERSCHENKE
MB Fertigungstechnik I Skripte zu ver-
schenken! Es handelt sich um die Stu-
dienbriefe ""Zerspan- und Abtrag-
technik"" und ""Fügetechnik"". Im ei-
nen ist ein bisschen was markiert, an-
sonsten wie neu. omnomnom.mail
@web.de
Bürosachen zu verschenken: Ich habe
mehrere Ordner, einen Zirkel (Staedt-
ler) sowie zwei Packungen Kartei-Kar-
ten (kariert, Format etwa A6) zu ver-
schenken. omnomnom.mail@web.de
IKEA Küche, gebraucht, zur Selbstabho-
lung/-demontage in DD-Striesen. Inkl.
Kühlschrank mit TK-Fach, Umluftherd
und Cerankochfeld. 0176/41526784
Nebenjob Gastronomie abzugeben. Da
ich leider nicht mehr arbeiten kann,
suche jemanden als Vertretung/Nach-
folger, ""verschenke mein Job"" dort
kann man auch sein italienisch oder





TSG604 gegen Kiste 5,0er! Maße:62 x
54 x 52 cm. Gebraucht, aber läuft zu-
verlässig! rudi-schenk@gmx.de
SONSTIGES
FitnessFirst Mitgliedschaft ab sofort, in-
klusive: Kurse, Geräte, Pool, Sauna,
Videothek... Kosten pro Monat 33€.
Melde dich einfach bei mailthomas-
wenzel@gmail.com oder 01733411470,
Sport frei, Thomas
Halt!! Stop!! Hier schnell mal melden! Ich
will dich ja gar nicht lange aufhalten,
aber als interessiertes (oder interes-
santes) weibliches Wesen solltest du
mir mal schnell eine Info zukommen
lassen, wo und wann wir uns denn
nun treffen wollen, da wir uns ja ir-
gendwie noch gar nicht kennen... Also
schnell schreiben (cludor@web.de),
dann kannst du hier weitergehen!^^
Buongiorno, sono alla ricerca di una ba-
by-sitter italiana che mi dia una mano
con i miei due bambini di 8 e 11 anni.
Da luglio avrň bisogno solo saltuaria-
mente ma da settembre cerco una
persona che mi aiuti anche con qual-
che piccolo lavoretto in casa e ogni
tanto qualche cena, dato che avrň
molto da fare al lavoro. Mi farebbe
piacere trovare una madre-lingua ita-
liana cosě che i miei bimbi possano
parlare un po' piů l'italiano. A presto.
Spero! Tel. 0179.2977651
Fantasie, Sinnlichkeit. Ich bin auf der Suche
nach einer leidenschaftlich-schönen
erotischen Beziehung, Am schönsten
wäre es natürlich einen feste Partnerin
zu finden mit dem ich meine Vorlieben
auch so ausleben kann, wie ich es mir
wünsche. Ich suche Leidenschaft, Fun-
kenflug, Sinnlichkeit, Stil, tolle Momen-
te, Fantasie, Kopfkino, möglichst wenig
Alltag. Ich will das Leben genießen und
aus den vollen schöpfen.... mich inspi-
rieren facettenreiche Menschen, Frei-
geister .einfach Menschen die einen
Sinn für das Schöne im Leben haben,
genießen können und ihrer Fantasie
freien Lauf lassen. Ich erwarte keine
Traummasse, aber viel Lust und Spaß
ohne Beziehungsstress, gelegentlich
oder häufiger. Ich bin 28, attraktiv, 1,82
m groß und schlank, habe schönes Ge-
sicht und schöne Augen. fanta-
sie288@googlemail.com
15£ für Teilnahme an Studie: Wir suchen
Teilnehmer (m/w, NichtraucherIn,
18-30 Jahre) für eine Studie zur Team-
fähigkeit in Belastungssituationen.
Für den einmaliger Testtermin (2
Stunden) erhältst Du 15€. Wenn Du
die Kriterien erfüllst und Interesse








Nachmieter für 25qm Einraumwohnung
gesucht. 207 Euro warm, möbliert
ideal für Studenten. Bad mitWanne
und Dusche. Küche mit Kühlschrank,
Herd und Spüle. Schränke, Bett. Woh-
nung mit Balkon. Uni günstig mit
Tram zu erreichen. Prohliser Allee 31,
01239 Dresden, argonaut9@web.de
Gemütliche 37qm 1-Raum-Wohnung in
Johannstadt ab 1.Juni 2014 abzugeben
(mit separater Küche (EBK), Bad mit
Badewanne, Wintergarten). Günstige
Lage (nahe Fetscherplatz), gute An-
bindung an ÖPNV und nahe Ein-
kaufsmöglichkeiten. KM: 278€, NK:
72€. Kontakt: 0176/24351879 oder
Linda_Krause@freenet.de
SUCHE WOHNRAUM
Hallo, ich bin ein Student aus Großbritan-
nien und suche schnellstmöglich län-
gerfristig ein möbliertes WG-Zimmer
oder eine kleine möblierte Wohnung
(Neustadt, Pieschen, Löbtau u.a.) für
max. 300 € warm (inkl. Strom, Inter-
net usw.). Gerne stehe ich für ein
Sprachandem (engl.-dt.) zur Verfü-
gung ;-) Kontakt: james.jmeh@
gmail.com
JOB, GELD & KARRIERE
PINNWAND 15
Deine WG
Finde jetzt das Passende auf sz-immo.de – 
der Marktplatz für Immobilien im Internet mit 
den meisten regionalen Angeboten.
d
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Du suchst einen nebenjob,
Der Perfekt zu Deinem kursPlan Passt?
www.studentenjobs-pu.de
Ständig neue Apartments
für junge Leute.
www.gz-i.de
.
.

